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Herrenhaus. 5 
17. Plenarſitzung vom 31. Mai. 8 

Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die 
Sitzung um 1 Uhr. 2 
Das Haus ſetzt die Berathung über bie 
Reſolution fort, welche von der Handels⸗ und 
Gewerbe⸗Kommiſſion zur Berggeſetz⸗Novelle vor⸗ 
geſchlagen iſt. E 

Die Reſolution geht dahin, die Regierung 
u erſuchen, den auf Abänderung weſentlicher ge⸗ 
etzlicher Beſtimmungen über die Knappſchafts⸗ 
vereine gerichteten Beſtrebungen ihre Unter⸗ 
ſtützung zu verſagen. 

Nach kurzer Debatte wird ein Antrag des 
Freiherrn v. Durant, der Reſolution den ein⸗ 
ſchräukenden Zuſatz zu geben, daß den Beſtrebun⸗ 
gen „zur Zeit“ die Unterſtützung verſagt wer⸗ 
den ſoll, abgelehnt und die Reſolution unverän⸗ 
dert angenommen. 

Sodann werden Petitionen erledigt. 

Ueber die Petition des Grafen Mirbach, 
welche derſelbe im Auftrage des Vorſtandes der 
Vereinigung deutſcher Steuer- und Wirthſchafts⸗ 
reſormer dem Hauſe eingereicht hat, referirt im 
Auftrage der Petitionskommiſſion Graf von 
Klinckowſtröm, welcher die Ueberweiſung 
der Petition an die Regierung zur Berückſichti⸗ 
gung empfiehlt. 

Die Petition fordert: Einführung der Sil⸗ 
berwährung, Erhaltung der Getreidezölle auf der 
jetzigen Höhe, Aufhebung des Identitätsnachweiſes, 
Aufhebung der Grund- und Gebäudeſteuer, Eiſen⸗ 
bahntarif⸗Reform im Sinne der Ermäßigung für 


Maſſengüter, Hergabe von ſtaatlichem Grund und S: 


Boden zur Errichtung von Rentengüter⸗Bil⸗ 
dung und Beſeitigung des Terminhandels. 
Herr Dr. Koch (Reichsbank⸗Präſident) be⸗ 
kämpft die Forderung der Silberwährung, die 
zur Zuſtändigkeit des Reiches gehöre, und bittet 
über dieſen Punkt der Petition jedenfalls zur Ta⸗ 
gesorduung überzugehen. 

Graf Mirbach⸗Sorquitten vertheidigt die 
Forderung der Silberwährung; in einem Kriege 
würden wir ſonſt ſehr leicht zu einem Zwangs⸗ 
kurſe getrieben werden. Die Landwirthſchaft 
würde vielleicht auf andere Forderungen ver⸗ 


darüber aus, daß die Handelsſchulen in dem Ent⸗ 
wurfe keine Berückſichtigung gefunden haben. 


Abg. von Schenckendorff (ul.) er⸗ ſodann definitiv das ganze 


klärt, daß er für das Geſetz ſtimmen werde, 
weil er es für einen erheblichen Schritt vorwärts 
auf dem Wege zu dem Ziele erachte, das allſeitig 
angeſtrebt werde. 

Die General⸗Diskuſſion wird darauf ge⸗ 
ſchloſſen. 


Zu 8 1, welcher nach dem Beſchluſſe zweiter“ 


Leſung die Zeichenlehrer und ſonſtigen techniſchen 
Elementar- und Vorſchullehrer in das Geſetz mit 
einbezieht, macht 

Geh. Rath Germar namens des Finanz⸗ 
minifters nochmals die bereits hervorgehobenen 


Bedenken gegen dieſe Beſtimmung geltend, worauf Aufſtellung und überließ das Abnehmen der Pa⸗ 


§ 1 mit einer vom Abg. Dr. Arendt (ff) 


beautragten, lediglich redaktionellen Aenderung 


augenommen wird. 

§ 2 überläßt den bürgerlichen Gemeinden, 
zu beſchließen, daß das Aufrücken der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Lehrer im Gehalt ſtatt nach dem Syſtem 
der Dienſtalterszulagen nach Maßgabe des für 
die einzelne Anſtalt aufzuſtellenden Beſoldungs⸗ 
etats erfolge. 

Abg. Dr. Kropatſchek (konſ.) befürwor⸗ 
tet den von dem Abg. v. Buch 
ſtimmung beantragten Zuſatz: „Der Beſchluß 
bedarf der Beſtätigung der ſtaatlichen Reſſort⸗ 
behörde.“ 5 

Kultusminiſter Boſſe bittet um Ablehnung 
dieſes Antrages, weil derſelbe Veranlaſſung zu 
vielfachen eſchwerden geben und weil das 


Auch der Reſt des Geſetzes wird unverändert lich wehmuthsvollen Blick, von welchem Fürſt 
nach den Beſchlüſſen 2. Leſung angenommen und Bismarck ſpäter erzählt hat, daß er ihn zeitlebens 
Geſetz. nicht vergeſſen werde. Auf der Heimfahrt be⸗ 
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. ſchäftigte der Gedanke, wie es möglich ſei, dem 
Nächſte Sitzung: Montag, den 13. Juni, Wunſche des Kaiſers zu entſprechen, ohne der Sache 


um 11 Uhr. eine politiſche Tragweite zu geben, den Kanzler 
Tagesordnung: Zpeite Leſung des Tertiär⸗ unausgeſetzt. Schon hatte er das Chauſſeebaus 
bahnengeſetzes. paſſirt, als ihm der Gedanke kam, die Aus⸗ 


zeichnung mit der Hülfsaktion für die über⸗ 
== ſchwemmten . in 5 ge 

5 an deren Spitze Forckenbeck au un! er 
2 Deneſch lea 2 Kaiſerin vor Kurzem getreten war. Fürſt 
Berlin, 31. Mai. Die beutige Parade Bismarck hieß den Wagen umkehren, fuhr wieder 
iſt außerordentlich glänzend verlaufen. Der Kai⸗ nach Charlottenburg zurück und ließ ſich beim 
ſer begleitete die Königin⸗Regentin zur Parade⸗ Kaiſer melden, der den Vorſchlag ſofort acceptirte 
und und dem Fürſten mit einem Blick unausſprech⸗ 
rade der Königin Emma. Nach dem Schluß der licher Befriedigung und Dankbarkeit die Hand 
Parade ſetzte ſich der Kaiſer, deſſen Ausſehen ganz drückte. Dies iſt die authentiſche Geſchichte jener 
vorzüglich war, an die Spitze der Fahnen⸗Kom⸗ Ordensverleihung, welche damals ſo großes Auf⸗ 


pagnie, mit welcher er in die Stadt einzog. ſehen machte und fo lebhafte Erörterungen in der 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


zu dieſer Be⸗ u 


Nach der Parade fand im kaiſerlichen Schloſſe zu Preſſe hervorrief.“ 


Berlin eine kleinere Familien⸗Frühſtückstafel 


ſtatt, an welcher der Kaiſer, die Königin⸗Regentin keit und der Zentrumspartei bei der Beſtattung 


von Holland, die Herzogin von Edinburg mit den 
beiden Prinzeſſinnen⸗Töchtern und Prinz und 
Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen theil⸗ 
ahmen. Um 4½ Uhr hat ſich der Kaiſer nach 
Potsdam in das Neue Palais zurückbegeben. Mit 
demſelben Zuge begab auch die Königin⸗Regentin 
ſich nach Potsdam. 
Wie hier verlautet, ſoll nunmehr die Be⸗ 
Begnung Sr. Majeſtät des Kaiſers mit dem 
aiſer von Rußland am 3. oder 6. Juni in Kiel 


Staatsintereſſe durch die Beſtimmung des § 2 ſtattfinden. Der Beſuch des Zaren in Berlin 


vollkommen befriedigt werde. 


ſoll bis jetzt dꝛshalb nicht erfolgt fein, weil der 


Abg. Dr. Lieber erllärt ſich in demſelben Gedenken Geſundheitszuſtand des Großfürften 


eorg eine nachhaltige Mißſtimmung der ruſſi⸗ 


Nachdem noch Abg. v. Zedli tz⸗Neukirchſſchen Kaiſerin hervorgerufen hatte. 


(freik.) den Antrag v. Buch zur Annahme em⸗ 


Als der Kaiſer heute Vormittag auf das 


pfohlen, wird derſelbe und mit ihm 8 2 ange⸗ Paradefeld ritt, überreichte demſelben in der 


nommen. ö 


Belleallianceſtraße ein Arbeiter trotz der aufge⸗ N 


Der Reſt des Geſetzes wird alsdann mit ſtellten Schutzleute ein umfangreiches Schrift⸗ 
einem redaktionellen Antrage des Abg. Eber⸗ Mid. Der Kaiſer nahm das Schriftſtück ent⸗ 


hard (konſ.) zu § 7 ohne weitere Diskuſſion gegen und übergab es mit wohlwollendem Lächeln Trier durch Staatsanwälte und Gerichte und der⸗ 
angenommen und demnächſt das Geſetz im Gan⸗ ſeinem Adjutanten, Der Bittſteller wurde ſpäter gleichen zwar ein abſonderlicher „Verein“. Aber 
auf die Polizei geführt, woſelbſt ſeine Perſönlich⸗ wir wollen ihr das Recht, Mitglieder auszu⸗ 


zen gegen die Stimmen des Zentrums ge⸗ 
nehmigt. 

Zur dritten Leſung ſteht ferner der Geſetz⸗ 
Entwurf betr. die Beſetzung der Subaltern⸗ und 


zichten können, wenn die Silberwährung einge Unterbeamtenſiellen in der Verwaltung der Kom 


führt wird. at EEE 
Herr Beder- Köln iſt mit den Zielen der 
Petition einig, hat aber gegen die einzelnen for⸗ 
mulirten Forderungen erhebliche Bedenken. 
Herr Koch wendet ſich nochmals gegen die 


Silberwährung; er ſtehe der Frage ſachlich gegen⸗ 


über; höchſtens könne er ſa zen, daß er kein prin⸗ 
zipieller Auhänger der Doppelwährung ſei. Bei 
der Silberwährung würde ſich unſer Gold ſchnell 
aus dem Lande flüchten. 

Graf zu Eulenburg⸗Proſſen meint, 
daß die Annahme der Reſolution doch nur d 
Zweck verfolge, die Frage der Doppelwährung 
auch einmal vom Standpunkt der Landwirthſchaft 


= Au, erwägen. Er ſtimme für den Kommiſſions⸗ 


Gunſten der Landwirthſchaft unternommenen 


rag. l : 
Minifter Dr. Miquel weiſt auf die zu den Landgemeinden gegenüber wirkſam fein ſolle. 
Schritte hin, mit der Tarifreform ſei begonnen, des | 


ebenſo mit den Rentengütern, die 120,000 Hekta⸗ 
ren bereits umfaſſen. Zur Frage der Aufhebung 
ber Grund- und Gebäudeſteuer kann die Negie- 
rung zur Zeit noch nicht Stellung nehmen. 
Zweifelhaft ſei, ob ſich das Prinzip der Real⸗ 
ſteuern für die Gemeinden in voller Reinheit 
werden durchführen laſſen; ohne 
aus⸗ 
kommen. 

Herr Struckmann ſpricht gegen die Re⸗ 
folutien und bedauert, daß die Vertreter der 
Landwirthſchaft ſich ſtets zu der Uebertreibung 
hinreißen laſſen, daß bisher für die Landwirth⸗ 
ſchaft nichts geſchehen ſei. 


Herr v. Wedell⸗Piesdorf weudet ſich 
gegen Herrn Struckmann; es ſei allerdings für 
die Landwirthſchaft, namentlich im Oſten, nicht 
genug geſchehen. Trotzdem könne er dem Kom⸗ 
miſſionsautrage, der auf Berückſichtigung gerichtet 
iſt, nicht beitreten; er empfehle Ueberweiſung zur 

rwägung. 

Graf Mirbach erklärt ſich mit dem An⸗ 
trage v. Wedell einverſtanden, nachdem derſelbe 
auf „eingegende Erwägung“ geändert iſt. 

Das Haus nimmt dieſen Antrag an. 

Die Petition des Bodenbeſitzreform⸗Vereins 
um Erlaß von Beſtimmungen zum Schutze der 
Baubandwerker wird, dem Antrage der Juſtiz⸗ 
kommiſſion entgegen, der nur auf Ueberweiſung 
als Materiat an die Regierung gerichtet iſt, nach 
einem Antrage des Herrn Dr. Dornberg der Re⸗ 
gierung zur Berückſichtigung überwieſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

3 ea = 1 Uhr. 

i agesordnung: Nachtrags⸗Etat (ſchleſiſche 
Waſſerleitung). Schleswig ⸗ bolſteinſchss Dr 
gemeinde⸗Ordnung. 

Schluß 4¼ Uhr. 


Abgeordneten⸗Haus. | 
- Een * vom 31. Mai. 
räſident v. Köller eröffnet die Si 

um 10 Uhr. x 3 a2 
Ein Schreiben des Juſtizminiſters wegen 


Perſonal⸗ 
ſteuern werden die Gemeinden kaum 


munalverbände mit Militäranwärtern. 
„ Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (konſ) 
erklärt, ſeine Freunde hätten ſich entſchloſſen, für 


den Geſetzentwurf zu ſtimmen, wie er aus der ben von Perſonen ein, 


zweiten Leſung hervorgegangen ſei, vorausgeſetzt 
alſo, daß nicht noch weſentliche Aenderungen an 
demſelben vorgenommen würden. Sie fänden 
durch denſelben die Intereſſen der Militärverwal⸗ 
tung zwar nicht ganz gewahrt, das ſei indeſſen 
Sache der Militärverwaltung. Das Ganze handle 
ſich um eine Ausgleichung innerhalb der Kom⸗ 


e munen, von denen die kleineren hier größere 


ſen Gründen hielten auch 


eine Freunde daran 
feſt, daß die Zahl von 


Seelen die Grenze 


ſei, von welcher ab, nach oben, das Geſetz auch Ordensgeneral der Lazariſten eine Verfügung er⸗ 


Miniſter Herrfurth wiederholt namens 


Ane dem Beſchluſſe zweiter Leſung — alle 
andgemeinden unter 3000 Seelen der Verpflich⸗ 
tung zur Anſtellung von Militäranwärtern nach 
Maßgabe dieſes Geſetzes nicht unterworfen wür⸗ 
den. Halte mau an der Grenze von 3000 Seelen 
feſt, ſo würden es auch tfatſächlich nicht nur 


ſein, welche von jener Verpflichtung frei ſein 
würden. Allenfalls würde die Regierung das 


Geſetz acceptiren, wenn die betr. Grenze, von der dortigen franzöſiſchen Konſul gegeben. 
in unzweifelhafter amtlicher Form das franzö⸗ andere: „Der Rath der königlichen Haupt“ und brach geſtern ein Feuer aus, welches 
Auswärtigen das Ver⸗ Neſidenzſtadt Dresden“ trägt, folgendes Beileids⸗ 


ab das Geſetz auch für die Landgemeinden Gel⸗ 
tung haben ſolle, auf 2000 Seelen herabgeſetzt 
würde. Er bitte deshalb das Haus, es möze 
wenigſtens einen heute von Neuem von dem Abg. 
Tſchoppe eingebrachten Antrag, die Ziffer 
3000 durch 2000 zu erſetzen, annehmen. 

Abg. Tſchoppe (freikonſ.) empfiehlt kurz 
nochmals dieſen feinen Kompromißantrag. 

Abg. Eberty (freiſ.) erklärt, ſeine Freunde 
würden lediglich für die Wiederherſtellung der Re⸗ 
gierungs⸗Vorlage ſtimmen und nicht für den An⸗ 
trag Tſchoppe. Die Landgemeinden müßten die⸗ 
ſelben Opfer bringen, wie die Städte. Für dieſe 
bringe das Geſetz durchaus keine Erleichterung, 
ſondern ſetze nur an die Stelle einer gewiſſen 


adminiſtrativen Willkür geſetzliche Beſtimmungen. 


Wolle man vollkommene Gerechtigkeit üben, ſo 
müſſe in Bezug auf dieſes Geſetz zwiſchen Stadt 


und Land volle Gleichheit herrſchen und hinſicht⸗ 
lich der Landgemeinden keinerlei 8 = 


mackt werden. Er beautrage daher Wi 75 
ſtellung der Regierungs⸗Vorlage. b iederher 

Abg. Hammacher (natl.) giebt gleichfalls 
namens ſeiner Partei die Erklärung abs ul 
ſei außer Stande, für den Vermittelungsantra 


Tſchoppe zu ſtimmen. Und zwar aus prinzipiel⸗ 
len Gründen: es liege kein Grund vor, in Be⸗ 


zug auf die hier den Gemeinden auferlegten Ver⸗ 
pflichtungen zwiſchen Stadt⸗ und Landgemeinden 
zu Gunſten der letzteren zu unterſcheiden. 

Damit ſchließt die allgemeine Debatte. In 


heute am Erſcheinen behinderten Kriegsmi⸗ d. ® 1 € 
niſters die Erklärung, daß die Heeresverwaltung daß der deutſche Paläſtina⸗Verein das Protektorat wiegend katholiſche Bevölkerung ſich ſeit Jahr⸗ Willen gab im Kirchengebet nach ber 
das Intereſſe der Armee geſchädizt ſehe, wenn — der franzöſiſchen Regierung in Paläſtina aner⸗ zehnten dagegen gewehrt hat, unterſtützt. Orden Fürbitte für den Groß 5 

kennt. Mit welchem Recht, iſt nicht erſichtlich. und Klöſter gehören zu deu Hauptjägfichiten auch dem tiefſinnigen Dank für die göttliche 
Wie das „Aachener Echo“ betont, ſteht der Vorkämpfern des Geiſtes, der ſich in der Ver: Gnade, die Se. königl. Hoheit wieder glücklich 
deutſche Paläſtina⸗Verein unter dem Schutz des weigerung des lirchlichen Begräbniſſes Forcken⸗ 

deutſchen Reiches und gerade durch dieſes Pro« becks bekundet hat. 5 


kleine, ſondern auch die mittleren Landgemeinden er die Rechte einer juriſtiſche 


keit feſtgeſtellt wurde. 


Die Königin von Holland hat dem Reichs⸗ verſagen, gar nicht ſtreitig machen; und ſelbſt 
kanzler von Caprivi den höchſten bolländiſchen wenn fie eine derartige Maßregel mit der frühe⸗ 
Orden, das Großkreuz des Niederländiſchen Löwen, ren Mitgliedſchaft der Ausgeſchloſſenen in einem 


verliehen. 


Wie die „Nationalzeitung“ hört, laufen bei nicht, daß daraus, wie es vereinzelt von liberaler 


der Börſen⸗Enquete⸗Kommiſſion zahlreiche Schrei⸗ 


geſch ant 057 Bar 
„„Der Kultusminiſter Dr. Boſſe veranſtaltet 
nächſten Donnerſtag ein Miftagemahl, zu welchem 


auch die Mitglieder des ſogegannten Siebener⸗ nehmen, wohl nicht weit verbreitet ſein. Wir 


Ausſchuſſes Einladungen erhalten haben. 


— Die franzöſiſche Regierung hat an den 


laſſen, daß die deutſchen Lazariſten, 


teftorat hat ſich die Thätigkeit des Vereins ge⸗ 


deihlich entwickelt; noch im vorigen Jahr erhielt Reſidenzſtadt Dresden hat an den hieſigen Mar perſönlich zu eröffnen, und dann jo lange hier, 
e ; n Perfon. Den giſtrat unter Mitſendung eines prachtvollen Lor⸗ bez. im Lande zu bleiben, als es fein Gfund 
äußeren Anlaß zu dieſer Verfügung haben wieder⸗ beerkranzes mit zwei ebenſolchen ſchwarzgelben heitszuſtand nur immer erlauben wird, 


holte Konflikte zwiſchen den Lazariſten und dem 


ſiſche Miniſterium des 


welche im Börſenverkehr lichen Aktion entnommen würde; nach den Proben 


Wie die „Poſt“ meldet, iſt die Königin der Vorgängen nach unſerm Dafürhalten ausſchließ⸗ 
Niederlande a la suite des vierten Garde⸗Regi⸗ lich > ziehen it: daß Niemand, 55 kirch⸗ 
ments und die Herzogin von Edinburg a la suite liche 
Opfer bringen ſollten, als die großen. Aus die⸗ des Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments rung 

geſtellt worden. 


de t, die in dem Mitglieder der zweiten 
deutſchen Hoſpiz in Jeruſalem thätig find, nur Zentrums⸗Autrag auf erweiterte Zulaſſung von Erbgroßherzog“. 
unter der Bedingung dort weiter wirken dürfen, Orden und Klöſtern in Badeg, wo die über⸗ dem Gottesdienſt in der Schloßkirche bei. Paſtor 


— Das Verhalten der katholiſchen Geiſtlich⸗ 


Forckenbeck's iſt der Gegenſtand der allgemeinen 
Erörterung in der Breite. Daß die ein 
es vollſtändig in der Ordnung findet, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich: ihr Herzenswunſch iſt ja, daß es in 
der evangeliſchen Kirche ebenſo hergehen möchte, 
wie in der katholiſchen, daß auch dort die Geiſt⸗ 
lichen, anſtatt die Diener der Gemeinden zu ſein, 
als deren Herren auftreten könnten. Die klerikale 
Preſſe träſt eine Sicherheit zur Schau, die nicht 
ganz echt iſt: ſie hat offenbar eine Empfindung 
davon, daß der Zwiſchenfall den Intereſſen des 
Klerikalismus nach mehr als einer Richtung hin 
nachtheilig werden könnte. Sogar das Argu⸗ 
ment wird vorgebracht, da jeder Verein Mit⸗ 
glieder ausſchließen könue, die ſich gegen feine 
Beſtimmungen vergehen, ſo müſſe die katholiſche 
Kirche dieſes Recht doch ſicherlich auch haben. 
un iſt die katholiſche Kirche mit ihren 
„Kirchenfürſten“, mit ihrem Anſpruch auf 
Schutz der „Wunder“ des heiligen Rockes von 


ſchließen und ihnen das kirchliche Begräbniß zu 


ſtaatlichen Gerichtshof begründet, möchten wir 
Seite empfohlen wird, der Anlaß zu einer ſtaat⸗ 


von Verläßlichkeit, welche die preußiſche Staats⸗ 
malt in dieſer Beziehung gegeben, würde die 
Neigung, mit ihr eine ſolche Aktion zu unter 


haben ſchon geſagt, welche Lehre aus den jüngſten 


Unduldſamkeit als eine Herausſorde⸗ 
empfindet, die politiſche Leibgarde 
der unduldſamen Hierarchie, das Zentrum, bei 
Wahlen und 
darf. Soeben noch haben deutſch⸗freiſinnige 
badiſchen Kammer einen 


— Der Rath der königlichen Hanpt- und 


Schleifen, deren eine die Inſchrift: „Herrn Ober⸗ 


Inwieweit bürgermeiſter Dr. von Forckenbeck Berlin", die Marktflecken Abbach (Regierungsbezirk Nd.⸗Baiern) 


halten des Konſuls vertritt, iſt vorläufiz nicht ſchreiben gerichtet: i 


klar, nur ſo viel ſteht feſt, daß dem Palä⸗ 
ſtina⸗Verein die Forderung, das franzöſiſche Pro⸗ 
tektorat anzuerkennen, bereits unterbreitet worden 
iſt, und ein Vermittelungsverſuch im Pariſer 
Miniſterium des Auswärtigen nur zur Bewil⸗ 
ligung eines kleinen Aufſchubs geführt hat. 
Frankreich beanſprucht bekanntlich das Protektorat 
über alle katholiſchen Inſtitute und Kleriker im 
Orient. In China hat aber bereits die deutſche 
Regterung ten Schutz der deutſchen Miſſionare 
ſelbſt übernommen. Der erwähnte Zwiſchenfall 
wird jedenfalls zu der praktiſchen Föfung der 
Frage drängen, inwieweit der ſchon wiederholt 
angezweifelte Rechtsgrund des franzöſiſchen Pro⸗ 
tektocats in Paläſtina mit den deutſcherſeits 
für nothwendig zu erachtenden Maßregeln zum 
1 eigener Staatsangehöriger ſich ver⸗ 
trägt. 

— In den vielen 


„An dem großen Verluſte, welchen unſere 
Schweſterſtadt Berlin durch das Dahinſcheiden 
des Herrn Oberbürgermeiſters Dr. von Forcken⸗ 
beck erlitten, nehmen wir und mit uns wohl alle 
deutſchen Städte trauernd Antheil. Berlin hat 
von jeher in ſeiner Entwickelung als Hauptſtadt 
gleichen Schritt gehalten mit dem Aufblühen des 
Königsreichs Preußen, es iſt aber auch den ge⸗ 
waltigen Aufgaben gerecht geworden, welche ihm 
als der Hauptſtadt des neuerſtandenen deutſchen 
Reiches geſtellt wurden. Dieſe, hoher Anerken⸗ 
nung werthen Leiſtungen der Stadtbehörden und 
der Bürgerſchaft Berlins ſind mit dem Namen 
von Forckenbeck innig verbunden. Seiner ziel⸗ 
bewußten und maßvollen Leiſtung gelang nicht 
blos die Fortſetzung der vor ihm begonnenen 
ſtädtiſchen Arbeiten, ſondern auch die erfolgreiche 
Löſung der großen Aufgaben, welche die raſch 


Nachrufen, welche die fortſchreitende Zeit jeder Gemeindeverwaltung, 
Blätter v. Forckenbeck widmen, findet ſich auch insbeſondere aber der 


Stadtverwaltung der 


mehrfach der Hinweis auf die bald nach der Reichshauptſtadt ſtellt. Berlin iſt in dieſer Zeit 
Throubeſteigung Kaiſer Friedrichs erfolgte hohe in Wahrheit eine Zierde des deutſchen Reiches 


Ordensauszeichnung, welche bekanntlich unter be- und ein 


ſonderen Umſtänden ſtattfand. 


Der Hergang iſt, Stadtverwaltungen 


viele 
Dieſer 


Vorbild für 


geworden. 


deutſche 
unter 


wie der „Münchener Allgemeinen Zeitung“ aus Würdigung der unvergänglichen Verdienſte des 
Berlin geſchrieben wird, authentiſch folgender ge⸗ Dahingeſchiedenen und zugleich unſerer herzlichen 


weſen: 


Antheilnahme an der Trauer des Magiſtrats und 


„Kaiſer Friedrich legte dem Fürſten Bis⸗ der Bürgerſchaft der Stadt Berlin wollen wir 


marck, als dieſer zum 


Vortrage nach Charlotten⸗ hiermit Ausdruck geben und bitten ergebenſt, den 
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in den Parlamenten unterſtützen preußiſche 


wegen Beleidigung von Mitgliedern des Hauſes 


der kurzen Debatte zu § 1 bittet noch 

Abg. Sattler (matl.) alle Diejenigen, 
welche gleich ihm für den Antrag Eberty zu ſtim⸗ 
€ 8 men beabſichtigen, bei der Vorabſtimmung auch 
wird an die Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion ges für den Antrag Tſchoppe zu ſtimmen, damit we⸗ 
wieſen. N nigſte 8 — falls die Wiederherſtellung der Re⸗ 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die gierungs⸗Vorlage nicht gelinge —, entſprechend 
dritte Berathung des Geſetze twurfs betr. das dem Wunſche des Kriegsminiſters und zur Ver 
Dienſteinkommen der Lehrer an den nichlſtaatlichen meidung größerer Schädigung des Interefjes der 
höhern Lehranſtalten. ae die Ziffer 3000 durch 2000 er⸗ 

al⸗Diskuſii a etzt werde. 5 

Zur General⸗Diskuſſion rechtfertigt 8 Abgeſtimmt wird nunmehr zuerft über 

Abg. Dr. Lieber (Zir.) ſeine ablehneade den Antrag Tſchoppe, derſelbe wird abge⸗ 
Haltung dem Entwurfe gegenüber. Es gebe keinen lehnt. Gegen denſelben ſtimmten Zentrum 
ungeeigneteren Zeitpunkt zum Abſchluß dieſes Ge⸗ Konſervative und einzelne Nationalliberale. 
ſetzes; er halte es für völlig unzuläſſig im gegen.“ Abgelehnt wird ſodann gegen National⸗ 
wärtigen Zeitpunkt, wo wir uns inmitten der liberale, Sreifinnige und einzelne Freikonſervative 
Steuerreform befinden, den Gemeinden neue und auch der Antrag Eberty auf Wiederherſtellung 
ſchwere Laſten aufzuerlegen. Ebenſo halte er es der Er. 8⸗Vorlage. 
auch für ungeeignet, derartige eiuſchneidende Be⸗ Mit demſelben Stimmen⸗Verhältniß werden 
ſtimmungen zu erlaſſen zu einer Zeit, wo die ſodann (in redaktionell etwas veränderter Faſſung) 
Schulreform noch nicht zum Abſchluſſe gelaugt die Beſchlüſſe der 2. Leſung aufrecht erhalten. 
ſei, und da das Haus den von der Kommiſſion Beim 5 3 wird ferner ein von den Abgg. 
vorgeſchlagenen 8 8a (Eutſchädigung der Genlein⸗Oſtrop und Würmeling (Zentr.) erneuer- 
den durch den Staat für die entſtehenden Mehr⸗ ter Antrag, wonach die Verpflichtung zur Anſtel⸗ 
belaftungen) abgelehnt habe, ſo werde er gegen lung von Militäranwärtern ſich auf die Stellen 
das Geſetz ſtimmen. . von Kaſſen⸗Kontrolleuren und⸗Reviſoren nicht er⸗ 

Aba. Arad (k.) ſpricht fein Bedauern ſtrecken ſoll, abgelehnt 


Ertheilung der Ermächtigung zur ſtrafrechtlichen 
Verfolgung des Redakteurs des „Vorwärls“ 


= 


burg kam, eine Liſte beabſichtigter Ordensver⸗ nachfolgenden Lorbeerkranz am Sarge des Ver⸗ 
leihungen vor, auf welcher ſich eine Reibe von blichenen niederzulegen ꝛc“ Leider traf der Kranz 
Perſönlichkeiten befand, die zu der Regierung erſt nach vollſtändiger Beendigung der Leichen⸗ 
Loser Wilhelms I. faſt dauernd in prinzipiellem feier im Rathhauſe ein 

Gegenſatze geſtanden hatten. Auf der Liſte ſtand — Mit Bezug auf die jüngſten Vorgänge 
auch Forckenbeck, welcher im Januar 1888 eigens im konſervativen Elfer⸗Ausſchuß erläßt Herr von 
in den — alsdann aufgelöſten — Reichstag ge⸗ Helldorff folgende Erklärung: 

gangen war, um gegen die Septennatsvorlage zu „Nach den mitgetheilten Vorgängen ſcheide 
ſtimmen, obwohl er ſonſt an den Sitzungen ſel⸗ ich aus einer Stellung, die ich eine lange Reihe 
ten oder nie Antheil nahm. Dieſer Vorgang von Jahren innegehabt und in der ich nach beſtem 
hatte auf Kaiſer Wilhelm I. einen jo verſtim⸗Wiſſen und Vermögen die Grundſätze vertreten 
menden Eindruck gemacht, daß in der That fortan habe, die in dem Aufruf an die deutſchen Konſer⸗ 
keine Einladung an den Oberbürgermeiſter zu vativen vom Jahre 1876 zum Ausdruck gebracht 
den Hoffeſten u. ſ. w. mehr erging. Fürſt Bis⸗ ſind. In der Hochhaltung und Vertretung dieſer 
marck glaubte demnach den Kaiſer Friedrich dar⸗Grundſätze werde ich auch weiter unbeirrt fort⸗ 
auf aufmerkſam machen zu müſſen, daß die be⸗ fahren und fordere alle Geſinnungsgenoſſen auf, 
abſichtigte gleichzeitige Auszeichnung der dafür das „Konſervative Wochenblatt“, welches wie bis⸗ 
ins Auge gefaßten Perſönlichkeiten doch eine Frage her dazu beſtimmt iſt, mich in dieſer politiſchen 
von politiſcher Tragweile ſei, welche der vorheri⸗ Arbeit auf dem publiziſtiſchen Gebiete zu unter⸗ 
gen Erörterung im Staatsminiſterium nicht ent⸗ ſtützen, in jeder geeigneten Weiſe zu fördern. 
zogen werden könne. Der Kaiſer erwiderte, ihm v. Helldorff⸗Bedra.“ 
liege namentlich an Forckenbeck. Fürſt Bismarck Potsdam, 31. Mai. . T. B.) Der 
verſprach, am nächſten Tage darüber zu berich⸗ Kronprinz von Rumänien iſt heute mit dem 
ten. Der Kaiſer geleitete ihn, wie er bis in die Zuge 1 Uhr 22 Minuten hier eingetroffen und 
letzten Tage ſeiner Krankheit ſtets gethan hat, hat bei ſeinem Bruder, dem Erbprinzen von 
bis an die Thür, reichte ihm dort die Hand und Hohenzollern Wohnung genommen. Der Kron⸗ 
richtete auf den Fürſten dabei einen außerordent⸗ prinz hat für heute Abend eine Einladung zum 


Diner bei Ihren Majeſtäten dem Kaiſer und der 
Kaiſerin erhalten. 

Köln, 31. Mai. (W. T. B.) Gegenüber 
den Behauptungen der britiſch⸗oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft, daß ſie den Nachrichten über die 
Zerſtörung der katholiſchen Miſſionen in Uganda 
keinen Glauben ſchenke, erklärt die „Köln. Volks⸗ 
Zeitung“, ſie ſei in der Lage feſtzuſtellen, daß 
noch ſechs Miſſionare im engliſchen Fort gefangen 
gehalten werden. Einer derſelben, Pater Guiller⸗ 
main, bittet durch ein mit Bleiſtift geſchriebenes 
Billet vom 31. Januar den Biſchof Hirth um 
Befreiung aus den Händen der Engländer. Das 
Billet liege der „Volkszeitung“ vor. 9 

Eſſen, 31. Mai. Der Bochumer Stempel = 
prozeß gelangt beſtimmt in der zweiten Hälfte des 
Juni zur Verhandlung. Be 
Hamburg. 31. Mai. (W. T. B.) Seine 
königl. Hoheit der Prinz Heinrich traf heute früh 
hier ein, wohnte einer Sitzung der Geſellſchafſft 
zur ee Schiffbrüchiger bei und hielt daſelbſt 
eine die Beſtrebungen der Geſellſchaft aner- 
kennende Anſprache. Nach dem Frühſtück fand 
eine Rundfahrt im Hafen ſtatt. Das Diner 
wird Se. königl. Hoheit im Zoologiſchen Garten 
einnehmen und um 6 Uhr 10 Min. die Rückfahrt 
nach Kiel antreten. e 

Schwerin, 29. Mai. Se. K. H. der Gr 
herzog iſt (wie bereits gemeldet) in Begleitung 
des Erbgroßherzogs geſtern Abend kurz nach 10 
Uhr wohlbehalten hier eingetroffen, und obgleich 
ſich der erlauchte Herr in Rückſicht auf die tiefe 
Trauer über das Hinſcheiden der Frau Groß⸗ 
herzogin Alexandrine jeden größeren Empfang ver⸗ 
beten hatte, doch mit wahrer Begeiſterung em 
pfangen worden. Als der Zug ſich Schwerin 
näherte, ſtand der Großberzog in der Uniform 
des mecklenburgiſchen Grenadier⸗Regiments am 
offenen Fenſter und begrüßte huldvoll das ihm 
zujubelude zahlreich verſammelte Publikum. Zur 
Begrüßung in den Fürſtenzimmern hatten ſich die 
oberſten Hofchargen, Militärs und Staatsbeumten 
ſowie Bürgermeiſter Tackert als Vertreter der 
Stadt eingefunden. Nachdem der Großherzog 
ſichtlich beglückt, wieder in der Heimath zu ſein 
und über den Ihm gewordenen herzlichen Empfang 
die anweſenden Würdenträger begrüßt hatte, br 
ſtieg er mit ſeinem Sohne einen offenen Wagen 
und fuhr unter fortgeſetzten begeiſterten Hochrufen, 
welche ſich durch alle Straßen die ſtellenweiſe 
bengaliſch beleuchtet waren, fortpflanzten nach dem 
Reſidenzſchloſſe. Im Schloſſe wurde der erlauchte 
Herr von J. H. der Frau Großherzogin 
Marie. welche von ihrer Sommerreſidenz Raben- 
ſteinfeld herübergekommen war, begrüßt. Der 
Großherzog erledigte noch am ſelben Abend 
mehrere Regierungsgeſchäfte und zeigte ſich von 
der langen Fahrt im Sonnenbrand keineswegs 
verändert. Heute Morgens 9 Uhr begab ſich 
S. k. H. mit dem Erbgroßherzog nach der Heili⸗ 
genblutskapelle im Dom und verweilte dort a 
Sarge weiland J. k. H. der Frau Großherzogin 
Alexandrine zu ſtiller Andacht, legte auch einen 
Kranz mit Schleifen in den mecklenburgiſchen un 
ußiſchen Farben auf den Sarg nieder. Des 
gleichen that der Erbgroßberzog, deſſen Kranz dis 
Inſchrift trägt: „Der lieben Urgroßmama vo 
Später wohnte der Großherzog 


en 
herzog und ſein Haus 


heimgeführt, Ausdruck. Wie verlautet, gedenkt f 
der Großherzog am nächſten Mittwoch die Lan⸗ 
des⸗Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung in Roſtock 


Regensburg 31. Mai. (W. T. B.) Im 
aue = 
Häuſer, darunter das Poſtamt, in Aſche legte | 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 30. Mai. Die neuen Tarife den 
öſterreichiſchen Staatsbahnen ſollen nicht am 1. 
ſondern erſt am 15. Juli in Kraft treten. 

Wien 31. Mai. (W. T. B.) Der Kaiſer 
ſtattete heute dem Großherzog von Sachſen einen 
Abſchiedsbeſuch ab. 2 

Wien, 31. Mai. Die kommandir enden 
Generäle zu Prag, Graf Grünne, und zu Pe, 
Fürſt Lobkowitz, ſowie der Führer der Klerikalen 
im N Graf Falkenhain, und der Ober⸗ 
ſtallmeiſter des Kaiſers, Fürſt Lichtenſtein, wur⸗ 
bei zu Rittern des Goldenen Vließes ernannt. Be; 

Wien, 31. Mai. (W. T. B.) Abgeord⸗ 
nelenhaus. In Beantwortung der Interpellation 
betreffs eines in den von der „Neuen Freien 
Preſſe“ veröffentlichten Romans Wilbrands „Her⸗ 
mann Ifinger“ eingeſchobenen Gedichtes wies der 
Juſtizminiſter Graf Schönborn aufs entſchiedenſte 
den Vorwurf einer ungleichmäßigen Behandlung 
der Preſſe zurück. Der erwähnte Vorfall habe 
ihm Veranlaſſung zu Wiiſungen an die ihm 
unterſtellten Organe gegeben, die in Zeitſchriften 
erſcheinenden Romane genauer zu kontrolliren und ER. 
eventuell ſofortige Repreſſivmaßregeln zu er 
greifen. 2 

Peſt, 31. Mai. (W. T. B.) Dein 
georduetenhaus nahm den Antrag Jranyis be⸗ 
treffend die freie Ausübung der Religion und die 
Gleichberechtigung der Konfeſſionen einſtimmig an. 


Belgien. 


Der belgiſche General Brialmont erhielt am 
21. Mai die Mittheilung, daß er, weil er die 
Altersgrenze überſchritten habe, in nächſter Zeit 
ſeine Verſetzung in den Ruheſtand erhalten 
werde. Es iſt gewiß, daß der General, der kein 
Freund des jetzigen Kriegsminiſters iſt, falls er 
gewäylt würde, der Regierung in der Kouſti⸗ 
tuante ſcharfe Oppoſition zu machen gewillt iſt. 
Seine Kandidatur gefällt andererſeits der Liber 
ralen Partei, die einen der bekannteſten Namen 
für ſich gewinnen würde, erklärlicherweiſe unge⸗ a 
mein, und der Entſchluß des Generals, der dur 
obige Mittheilung eine ganz beſondere Beleuch⸗ 
tung erhält, wird allgemein in der Preſſe der 
Linken gefeiert. Etwas anderes iſt es, ob die 
Wähler die Kandidatur ſo begeiſtert aufnehmen 
werden. General Brialmont iſt der Urheber der 
mit den neueſten Kriegsmaſchinen verſehener 
Maasbefeſtigungen, ſowie der Neubefeſtigung von 
Antwerpen. Die Stadt Autwerpen, ein Welb 
hafen, ſieht auf alles andere vergnügter hin, als 
auf die ihr hinderlichen Feſtungsbauten, über 
welche hinaus heute ſchon, noch keine zwei Jahr⸗ 


x zul 
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Kopenhagen, 31. Mai. (W. T. B.) Hente 
fand hier die Beiſetzung des verſtorbenen Mini⸗ 
ſters des Auswärtigen, Baron von Roſenörn⸗ 
Lehn ſtatt. Der König, der Kaiſer von Rußland, 


: Zet der König v i ronpri 
den mit ungeheurem Verluſte an Bei Iene| Dönemarf, . 8 pe 
6 Muße Ferzſchrite = acht, Prinz von Wales mit feinem Sohne Georg und 
1 Zeit, nach fünfzehn Jahren die rinzen des däniſchen Königshauſes, ſowie 
3 das gleiche Urtheil fällen — und Moltke hat die Mir iſter, das diplomatiſche Korps und ein 


ſein Urtheil bereits geſprochen. General Brial⸗ ee glänzendes Gefolge waren bei der 
a mont hat ſich zudem in der Berechnung der a eee Nach Saßnitz (direkte Fahrt) Hamburg, 31. Mai, Nachmittags 3 Uhr ri 
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4 lionen Mehrkoſten ſind für nur 6 Millionen Peterssun g, 31. Mai. (W. T. B.) Eine Dienſtag, den 7. Juni, 12 Uhr Mittags. Preis per September 62,75 per Dezember FR rd 8% 96,90 @ Wege. 1888 9% 85 50 b 
Einwohner ein böſer Biſſen. Unter ſolchen Um⸗ ſoeben publizirte Verordnung beſtimmt, daß für 9 Mark. Schleppend. che — Seat bidde Dune dane. Rente 32% 9830 @ 
ſtänden muß es zum mindeſten zweifelhaft er⸗ die beſtehenden fünf Schützenbrigaden des euro⸗ EintagsfahrtnachSaßnitz Dampfer Hamburg, 31. Mai, Nachmittags 3 Uhr. merige de, 21% 97,10 b Staats-Nalelheg geb 9.40 © 
ee ſcheinen, wie ſich die Wählerſchaft zu der Kan⸗ päiſchen Rußlands zum 1. Oktober d. J. je zwei Freia“. Abfahrt Sonntag, den 5. Juni, 4 Uhr Zackermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben ⸗ boſenſce bo. 4 Dr. e BLEREE 
5 Mergens. Nückfabrt von Saßnitz 2½ Uhr Nach⸗ Nohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Nende⸗ Seid. do. 

ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai Scl Hei. dd. 


Preiſe: 1. Kajüte 27 Mark. 
Mark. Deckplatz 9 Mark. 


25 Perc nach ihrer Vollendung, jedes Kruppſche 
8 Nach Berlin 


eſchütz trägt, die der Stadt alſo von der See⸗ 
ſeite her geringen Schutz gewähren. Aber nur 
ein Seeangriff käme für Antwerpen in Frage, 
denn ein ſolcher vom Lande wäre unter heutigen 
Umſtänden ein großer taktiſcher Fehler, verbun⸗ 
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Köln, 31. Mai, Nachmitt. 1 Uhr. Ge 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, 
über do. fremder loro 22,00, per Mai ——, per 
N nach Saßnitz und Juli 19,10. Rog gen hieſiger loko 20,50, 
rück von Lauterbach, Dampfer fremder loko 22,00, per Mai —,—, per Juli, do. 
„Misdroy“. Abfahrt Sonnabend, den 4. Juni, 18,90. Hafer hieſiger lolo 15,00, fremder 
Mittags 11½ Uhr. Rückfahrt von Lauterbach —— Rüböl loo 56,00, per Mai —.— 
den 7 Juni, 9½ Uhr Morgens. Preis 9 Mark. per Oktober 54,80. — Wetter: Schön. . 
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i Preſſe beſpricht das Vorkommniß als einen er- brigade die beſtehenden zwei Gebirgsbatlerien der Rückfahrt 6 Uhr Abends. Preis 2 Mark. Dam Peſt, 31. Maf, Vormittags 11 Uhr. V8 7 470 c de de ee 
freulichen Sieg der Katholiken über den liberalen 19. Artilleriebrigade zugetheilt, während letztere pfer „Kronprinz Friedrich Wilhelm“. Abfahrt 6 Produktenmarkkl. Weizen lolo feſt, Anleipe 5% 
Hofeinfluß. 2 neue leichte Batterien erhält. In geriegazeiten Uhr früh. Mücfahrt 6 uhr Abends. Preis 2 per Mal⸗Juni 8,62 ©, 8,64 B., per Herbſi rau ga % ZZ . 
bildet der Artilleriepark der 19. Artilleriebrigade Mark. Am 2. Feſttag. Damfer „Freia“. 8,18 G., 8,20 B. Hafer per Mai⸗Juni 5,46 | alienifhe Wente 5. 8e 0 50 
25 Frankreich. zwei mit Patronen und zwei mit Artilleriege⸗ Abfahrt 6 Uhr früh. Rückfahrt 6 Uhr Abends. G., 5,50 B., per Herbſt 5,56 G., 5,58 B. . d. 06.8% 61,256 
Wer; Die franzöſiſchen Gemeindewahlen haben ſchoſſen ausgerüftete Batterien. Schließlich wird Preis 2 Mark. Ma is per Mai⸗Juni 5,02 G., 5,04 B., per mewd. Stadt- Anl. 75 ut 
. bekanntlich eine Anzahl großer Städte, darunter der Etat der regulären berittenen Artillerie um Nach Misdroy. An beiden Feſttagen: Juli⸗Auguſt 5,10 G., 5,12 B * 9 
Marſeille, den Sozialiſten in die Hände geliefert. ei Untermilitärs und 6 Pferde pro Batterie Dampfer „Der Kaifer“. Abfahrt 6 Uhr frag. | 12,00 G 
Was dieſe unter ihrer neuen Herrschaft verſteben, gekürzt. Rückfahrt 6½ Uhr Abends. Preis 1. Kajüte 3, 
zeigt ſich an den reichlich bemeſſenen Gehältern, 2. Kajüte 1,50 Mark. g 
die ſich die Gemeinderäthe im Witerſpruche mit Nach Wollin ⸗Kammin—Berg⸗ per Mai 54,10, per Juni 54,00, Juli⸗Auguſt 54,50, 
dem Geſetz bewilligen. In Marſeille find zul Bukareſt, 30. Mai. (W. T. W.) De⸗ und Oſt⸗Dievenow. Am 1. Feſttag Dam⸗ per September⸗Dezember 55,00. — Spiritus 
dieſem Zwecke ohne weiteres 130000 Frks be⸗ putirtenlammer. Auf eine Anfrage wegen der pfer „Wolliner Greif“. Abfahrt 5 Uhr Mor⸗ feſt, per Mai 49,50, per Juni 49,50, per 
willigt worden, in Montlucon, wie das „Deutſche angeblich in Rumänien verfertigten Bomben er⸗ gens. Rückfahrt von „Oſt⸗Dievenow“ 4½ Uyr, von Juli⸗Auguſt 48,50, per September⸗Dezember 
Volksblatt“ mittbeilt, dem Bürgermeister, der klärte der Juſtizminiſter, die Bomben ſeien in Berg⸗Dievenow 4% Uhr, von Kammin 5¼ Ubr, 43,75. — Wetter: Unbeſtimmt. 
bisher „im Umherzieben“ Oel feilgeboten, 3000 Ruſtſchuk ſelbſt verfertigt worten, das Komplot von Wollin 6½ Uhr Abends. Preis nach Wol⸗ Paris, 31. Mai. Getreidemarkt. 
Franks. Der Miniſter des Innern wird dieſen ſei gegen die Türkei gerichtet geweſen. Vier, lin 2 Mark, nach den übrigen Stationen 3 Mk. (Schlußbericht.) Rüböl matt, per Mai 56,00, 
Beſchlüſſen nun wobl, wie er es ſeinerzeit unter übrigens nicht hervorragend betheiligte Armenier Nach Warp und Ueckermünde. Am per Juni 56,00, per Juli⸗Auguſt 56,25, per 
den gleichen Verbällniſſen ſchon in Paris gethan, ſeien ausgewieſen worden. Der Miniſter kün⸗ 1. Feiertag. Dampfer „Demmin“. Abfahrt 6 September» Dezember 57,75. — Mehl matt, 
die Beſtätigung verſagen und fie dadurch wir⸗ digte für die nächſte Seſſion die Vorlage eines Uhr früh. Rückfahrt 7 Uhr Abends. Fahrpreis per Mai 53,80, per Irni 53,90, per Juli⸗ 
kungslos machen. Bei alledem giebt das Vor⸗ Geſetzentwurfes gegen gemeine Verbrechen, welche 1,50 Mark. 5 August 54,40, per September⸗Dezember 55,00. 
hen der ſozialiſtiſchen Gemeinderäthe eine nette unter politiſchem Vorwande verübt werden, an. Nach Bergland Lübzin. Am 1. Feſttag. — Spiritus ruhig, per Mai 49,25, per 
Vorſtellung davon, was die praktiſche Durchfüh⸗ — Die Kammer genehmigte mit 59 gegen 2 Dampfer „Sirene“. Abfahrt von Stettin 8 Uhr Juni 49,25, per Juli⸗Auguſt 48,50, per Sep⸗ 
rung ihres „Programms“ für fie bedeutet. Stimmen die durch die Einführung der Gold⸗ | früh und 9 Uhr Abends, von Lübzin 6 Uhr früh tember⸗Dezember 43,55. 
In Paris, wie geſagt, wo die „Rothen“ ſchon währung nothwendig werdende Abänderung des und 10 Uhr Vormittags und 10 Uhr Abend _——— — 
feit längerer Zeit am Ruder find, haben fie ſich Uebereinkommens zwiſchen dem Staat und der von Bergland 10¼ Uhr Vormittags und 101, 
mit der Ueberwachung durch den Seinepräfekten Nationalbank. Uhr Abends. Preis 75 Pf. (einfache Tour 50 
und die Regierung abfinden und eine zen: 
8 — 2 dhe 3 2 1 1 0 Amerika. 
2 Angenirter cheint es hinter den Kuliſſen herzu⸗ Newpyork, 30. Mai. Nach den Berichte 
N gehen, wie der „Fall Suire“ beweiſt. Suire iſt aus dem Süden der 9 5 
ein Gemeinderath, der mit der Verwaltung der auch dort alle Flüſſe im Steigen begriffen. ger N 
Armenpflege zu thun hatte und ſich die gute Ge⸗ Waſhington, 30. Mai. (W. T. 8.) bar Bucher 
— nicht eutgehen laſſen wollte, auf Koſten Nachdem Deutſchland und Frankreich offiziell 
le 5 1 — re Hi 9 au der in Ausſicht genommenen min“ 
uferen e i . 
veichäftigen, und der Berichterſtatter empfahl — —— jagt haben, wird lebztere be 
1 ſchließlich die gerichtliche Verfolgung Suires, 
— aber ee Rx . 1 ge ccc 
ganz dazu angethan iſt, die ände in der 
Pariser Verwaltung in einem ſehr ſonderbaren Stettiner Nachrichten. 
Lichte erſcheinen zu laſſen, liegt auf der Hand. 
Die Aehnlichkeit mit denen der Petersburger . 
„Duma“, deren Haupt der berüchtigten Mehlge⸗ f 
fait wegen ſoeben — — en ee 
tr tier hervor, als es den Franzoſen e 
Habt died Tein kann und wird. Um fo mebr am 4. Juni und durch Ausbang 
als ſelbſt der une von einer we 
Unterſuchung des Unterſtützungsweſens in 8 
niche hören will. Man fürchtet offenbar, mehr 
zu als für den Ruf der Stadt, 


101 90 6 
98 40 b 


0. 
ve. beni 
Koblraps de. ener ln SR 
) ©., 12,05 B. — Wetter: Warm. a Geld- Bb. 5% 87.20 8 
Paris, 31. Mai. Getreidemarkt. 


(Anfangs- Bericht.) Mehl unentſchieden, bewegt, 
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Rumänien. 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Bochum, 31. Mai. 
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Es worden. Die Zeche St. Joſef hat den Betrieb 


eingeſtellt. 

Wien, 31. Mai. In der heutigen Reichs⸗ 
tagsſitzung wurde der Antrag des Abgeordneten 
Roſer, die Sitzungen des Valuta⸗Ausſchuſſes für 
öffentlich zu erklären, angenommen. In Beant⸗ 
wortung einer Interpellation ertheilte der Juſtiz⸗ 
miniſter Graf Schönborn die Antwort, er habe 
die Staatsanwälte beauftragt, auch den belle⸗ 
triſtiſchen Theil der Blätter auf das ſorgfältigſte 
zu überwachen. a 

Wien, 31. Mai. Nach einer Meldung aus Side. Bann 4 
Rom hat die bulgarische Regierung die Grün⸗ h nd. 0 
dung italieniſcher Kolonien im Donauthale ge 1 (@tnatsoht) De 
ſtattet. Breſt⸗Graſewo 5% 


3 na D. 6% 86 50 G 
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Letzte Nachrichten. 


die Feſtpredigten haben die ren Paſtor ren die Dampfer nach Bedarf, einige ſchon in 
Quiſtorp⸗Wuſſeken und e —.— früher Morgenſtunde. n Brüffel, 31. Mai. Der König richtete ein 
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ke damit auch des Landes ſelbſt zuträglich ſein 


Mitthei der Direktion der großen Magazine 
von Co ſind bei der geſtrigen Feuersbrunſt 
fünf Perſonen ums Leben gekommen, zwei Per⸗ 
ſonen werden vermißt, 25 ſind vern undet, unter 
denen gegen 16 leicht. x 

Paris, 31. Mai. (W T. B.) Die 
Morgeblätter beſtätigen die Meldung, 
große Parade bei Nancy überhaupt nicht angeſetzt 

weſen ſei. Das urſprüngliche Feſtprogramm 
ei vom Präfekten entworſen und an die Preſſe 
— worden, ohne daß derſelbe Jemanden 
zu Rathe gezogen hätte. Als dann Oberſt Cha 
moin, der Ornonnanzoffizier Carnots, in Nonch 
eingetroffen war und mit den Behörden Mück⸗ 
ſprache genommen hatte, verfaßte derſelbe einen 
Bericht, auf Grund deſſen der Miniſterrath heute 
die Reiſedispoſitionen feſiſetzen und offiziell dar⸗ 
über Beſchluß faſſen wird. 

Paris, 31. Mai. (W. T. B.) Die 
Auffaſſung einzelner Blätter betreffs des Weg⸗ 
falles der Truppeurevue bei Malzeville wird in 
hieſigen politiſchen Kreiſen als durchaus unzu⸗ 
läſſig bezeichnet. Für Deutſchland ſei es gewiß 
vollſtändig belanglos, ob gelegentlich der Nancy 'er 
Feſte eine Truppenſchau oder eine einfache Defi⸗ 


(W. T. B.) Nach Caro 


übernommen. 

Patente haben angemeldet: Friedrich 
Knaack in Stettin auf ein Verfahren zur Be⸗ 
ſeitigung des Klebens von Oelzeugen und Paul 
Ehmke⸗Neuſtettin auf eine Seitenkuppelung für 
Eiſenbahn⸗ Fahrzeuge. 


Dre 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg, 30. Mai. Der land⸗ 
wirthſchaftliche Bauernverein hier hat auf den 
4. Juni er., Nachmittags, eine Verſammlung an⸗ 


In der Oder gegenüber dem Hamburger beraumt, woſelbſt der Reichstags ⸗ Abgeordnete 


daß eine Hof wurde geſtern Nachmittag die Leiche einer 


unbekannten männlichen etwa 50 Jahre alten 
re efunden. Dem Anſchein nach dürfte die 
Leiche ſchon längere Zeit im Waſſer gelegen 
haben. Die Wäſche war gezeichnet „R. L.“ 

* Am 9. März v. J. ging der Stauer 
Brede von hier mit einer Anzahl Arbeiter nach 
Swinemünde, um dort ein Schiff zu löſchen, da 
die dortigen Schiffsarbeiter aufcheinend ſtreikten. 
Als die Stettiner dort ankamen, gab es bald eine 
Reiberei und Streit. Unter den an dem Streite 
Betheiligten befanden ſich die Schiffsarbeiter 
Fiß und Gammrath, ſowie der Stauer 
Nedel aus Swinemünde. G. ließ u. a. die 


Aeußerung fallen, die Stettiner würden „noch 


ihre Knochen im Sack nach Hauſe tragen“, wäh⸗ 
rend F. auf den Stauer Brede losſchlug. Nebel 
miſchte ſich gleichfalls in den Vorfall, indem er 
den Stettinern bedeutete, ſie ſollten nur nicht 


Herr Oberſtlieutenant v. Normann⸗Barkow über 
die Frage: „Was kann geſchehen, um das Alters⸗ 
und Invaliditätsgeſetz den Jutereſſen der Landwirth⸗ 
ſchaft anzupaſſen?“ ſprechen wird. Eine zweite Sache 
von Bedeutung iſt die Frage: „Iſt es wünſcheus⸗ 
wert“, daß dem Kreiſe eine Ackerbauſchule erhal⸗ 
ten bleibe?“ Hierüber wird Herr v. Doeriugen⸗ 
Ribbekardt ſprechen. Unter den weiter zur Ver⸗ 
handlung geſtellten Fragen wollen wir noch her⸗ 
vorheben einen zugeſagten Vortrag des Rechts⸗ 
anwalts Herrn Bartſch: „Wie kann ſich der 
Bauer vor Uebervortheilung beim Viehhandel 
ſchützen. — Ju dieſen Tagen ſind wieder ver⸗ 
schiedene Leinewand⸗Diebſtähle zur Anzeige ge⸗ 
bracht, die in der Umgegend während der Nächte, 
wo die Leinewand auf den Bleichen ausgebreitet 
liegt, ausgeführt ſind, ohre daß es bis jetzt ge⸗ 
lungen wäre, die Diebe zu entdecken. 


Schreiben au den General Brialmont, in welchem 
er ihm mittheilt, daß er ſeinen Rücktritt ge⸗ 
nehmige. Der König dankt zugleich dem General 
und beglückwünſcht denſelben zu dem Antheil, den 
er an der Organiſation der Vertheidigung des 
Laudes und an der Exrichtung der Maas⸗Be⸗ 
feſtigungen, welche den vollkommenſten Typus 
dieſer Art darſtellten, genommen hat. 

General Brialmont erſuchte den Kriegs⸗ 
minifter in einem Schreiben, er möge feiner 
Funktionen nicht erſt am 26. Juni, ſondern be⸗ 
reits am 14. Juni nach den Wahlen zur Depu⸗ 
tirtenkammer enthoben werden. Wie bekannt, 
hat General Brialmont für die bevorſtehenden 
Wahlen eine liberale Kandidatur für Brüſſel 
angenommen. 

Rom, 31. Mat. Der Geſetzentwurf be⸗ 
treſſend die Bewilligung eines proviſoriſchen 
Budgets für ſechs Mouate gelangt morgen zur 
Vertheilung und ſoll am Donnerſtag in der 
Budget⸗Kommiſſion, am Sonnabend oder Montag 
in der Kammer berathen werden. 
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Vergwerk⸗ und Huttengeſellſchaften. 


lirung ſtattfinde; dieſer Maßnahme dlürften weiter kommen, und hatten ſich die drei Erwähn⸗ Bh . ; i ifo order Verzw. — 10 6 
leidlich 9 duch Erwägungen zu Grunde ten geſtern vor der Straftammer I. bieſigen Vermiſchte Nachrichten. dene n ee eee e 
Landgerichts zu verantworten. Fiß wurde zu 8 meldet aus Petersburg, daß nunmehr die eifrig⸗ m. Gußſifab. — 146106 do. St.⸗Ur. — 87.0068 
liegen. 3 Monaten, Gammrath ebenfalls zu 3 Monaten, . —. Um die Charlottenburger Waſſerwerke zu ſten Auſtreugungen gemacht werden, um einen peu dn Da. 44 De 111080 
Großbritannien und Irland. Nebel zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. der are e e modus vivendi zwiſchen Rußland und Deutſch⸗ Pere „ 50 86 a e 2 3088 
I 4 a R ortmun 6. 60 0 
5 London, 28. Mai. Die meiſten Abgeord⸗ . In den Landes⸗Eiſenbahnrath gauz gutes Mittel gefunden. Er faßt nämlich land herzuſtellen. Rußland ſei bereits geneigt, ee 8 ll 2. ii. 90000 
neten haben ihre Koffer gepackt und find der 5 aus der ir Pommern berufen die ee die Geſellſchaft an der empfindlichflen Stelle, am die von Deutſchland verlangte Herabſetzung der 15 Ben. 7 10356 | do. de. 
0 Schwüle entflohen, welche in den letzten Tagen a 5 v. 5 Brallenthin (oft Seldpunft, indem er folgendes Schreiben am die Zölle auf deutſche Fabrikate zuzugeſtehen, wenn Siberia Anduſtris-· Vaplere. 
nach monatelanger Herrſchaft kalter Oſtwinde iche S 1 Bar u Direktion gerichtet hat: Deutſchland ſich verpflichte, Frankreich nicht an⸗ er en 288 
i über London hereingebrochen iſt. Nur Wenige a itglieder un erförſter Wagner z „Die wiederholt mit Recht beklagte ſchlechte reifen. Rußlands Beſtreben, den status quo | Wie mund 9 en 50 50 Deſſauer Gas 10 105 809 8 
F von ihnen werden überhaupt zu ihren Pflichten Greifswald als Stellvertreter. Beſchaffenheit des von der Aktiengeſellſchaft 1 er uf * 15 * “= 4560 Er denden. 1 00 C n 6 1 2 
Als Geſetgeder zurücktehren, denn die einzige Ar⸗ „In der Zeit vom 22. Mai bis zum Charlottenburger Waſſerwerke gelieferten Leitungs⸗ ante in Bulgarien herzustellen, Toll m ele 0 6 81008 Lewe . e „ 18 909 85 
beit, welche das Parlament nun noch zu erledigen 28. Mai d. 3. find hierſelbſt 29 männ⸗ waſſers iſt neuerlich bis zur Unerträglichkeit ges ſtandet werden. (72) Lune i. 1 11580 ec e ET 
> hat, ift die Abwickelung kaum beanftandeter Ge⸗ liche und 28 weibliche, in Summa 57 Per⸗ ſleigert und hat namentlich geſtern einen kaum London, 31. Mai. Nachrichten, welche aus Ben gude, — 4048 U 3 do. (ide) — 140 h ) 
jegesvorlagen. Ob Balfour die amtliche Mit⸗ ſouen polizeilich als verſtorben gemeldet, dageweſenen Höhepunkt erreicht. Indem wir uns Perſien eintreffen, melden die erſchreckende Zunahme Parese s 108008 5 „ 
1 theilung betreffs des annähernden Datums der darunter 6 Kinder unter 5 und 14 Perſonen die weiteren Maßnahmen für die Zukunft erge⸗ der Cholera in Srinagar. Bereits sollen 1600 Per⸗ Teilen 7 54 6% 2 Parma 7 17952 0 
. uflöfung bereits vor den Pfingstferien machen über 50 Jahren. Von den Kindern ſtarben 7 au benſt vorbehalten, theilen wir der Direktion mit, Cholera geſtorben fein. Ein großes egen she 208 60 c 3 Scgtardterf . 230 
0 wird, iſt noch nicht feſtgeſetzt. Es it auch völlig Krämpfen und Krampfkrankheiten, 6 an Ent⸗ daß wir bei Begleichung der nächſten Quartals⸗ ſonen an der ho era g Ir Ei pes , S Ye Stute 1 b. 8 11140 5% 
nebenſächlich, denn die Regierung kann die noch zündung des Bruſffells, der Luftröhre und Lun⸗ rechnung für Waſſer einen Tagesberhrauch, näm- Feuer zerſtörte 2000 Häuſer, 80,000 Einwohner ſind 5 union an i bh did neee . 880 50 
i übrigen Vorlagen und Verwilligungen unmöglich gen, 3 an Gehirnkrankbeiten, 2 an Lebensſchwäche lich den neunzigſten Theil des auf die ſtädtiſchen obdachlos geworden. Die Ernte iſt in Folge der 8 1 Siem. Mlası9w. 13 1685 so 
r vor der dritten Juniwoche durch das Parlament bald nach der Geburt, 2 an Abzehrung, 1 an Haushaltungen entfallenden Betrages kürzen wer⸗ andauernden Dürre faſt verloren und die Theue⸗ P. Shen. we 0 DZ Sten e — 103.10 b. 
. bringen und darf andererſeits den Beginn der Durchfall und Brechdurchfall, 1 an Scharlach, den. Wir ſtellen anheim, zur Vermeidung von . in fortwährender Zunahme 81 yon: . . 2 157 660 La bes — 30340 0@ 
| Neuwablen nicht über die zweite Woche des Juli 1 au katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 1 an Weiterungen die Rechnung von vorn herein dem⸗ ung IN 31. Mai. Prin; Juli St. Wale 0 Sa lere. 2, 60 ol 8 
hinausſchieben, da ſie ſonſt bei der allgemeinen Schlagfluß. Von den Erwachſenen ſtarben 6 an gemäß aufzuſtellen und empfehlen, in gleicher Kopenhagen, Mai. Prinz Julius und St. Ban 40 1% 2 . Si. Dampf-. 4 86,60 50 
8 Wanderung in die Bäder und Sommerfriſchen Tau- Schwindſucht, 4 an Altersſchwäche, 3 an Krebs⸗ Weiſe einem jeden Waſſerentnehmer gegenüber zu Prinzeſſin Louiſe von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonder⸗ Fapierf oben. — —— g 
N ſende von Stimmen aus den beſſer ſituirten Klaſſen krankheiten, 3 an organiſchen Herzkrankheiten, verfahren. Charlottenburg, 28. Mai 1892. Der burg⸗Glücksburg find beute Abend 8 Uhr via eee, 1 di 
verlöre. Der Oppofition iſt dieſe gefährliche Lage Z an Schlagfluß, 3 in Folge von Uuglücks⸗ Magiſtrat.“ Korſör nach Kiel abgereiſt. Der König, ſowie Begehrte 160 48 0 "aan deu 200 11905 — 


der konſervativen Partei nicht entgangen. Man fällen, 3 an anderen chroniſchen Krankheiten, Auch für Stettin iſt die Sache iutereſſaut, W d u. 16. 2.120 17100 % do. Micke. 3 


375 63400 G 


der Kronprinz und die Kronprinzeſſin mit den 


2 


EIS 2 


verſucht darum, wenn auch nur verſteckt, die Zeit 1 an Krämpfen und Krampfkraulheiten, 1 an denn hier wird von dem Unternehmer der Waſſer⸗ Der d. 5 do. dee 400 „ do dc r er Sun 380 00 C. 
u vertrödeln, und hat ſogar in zuvorkommend⸗ | Diphtheritis, 1 in Folge von Selbſtmord, 1 an a . dem Magiſtrat 22 nicht einmal! drei älteſten Kindern gaben den Herrſchaften bis e 12 Bae 45 205,00 G 
en Redensarten den Vorſchlag gemacht, die Re⸗ Entzündung des Unterleibs, 1 an Entzündung ſchlechtes, ſondern zeitweiſe gar kein Waſſer ge⸗ zum Bahuhofe das Geleit. Elberſeld. F. 170 605000 E Turingia 840 —.— 
jerung möckte doch, anfintt ſich die Ausgaben des Bruſtfelle, der Luftröhre und Lungen, liefert. Könnte man ſich da nicht ein Beispiel Konſtantinopel, 31. Mal. Nach einer 
für ein paar Monate bewilligen zu laſſen, bis] 1 au anderer entzündlicher Krankheit. an dem Magiſtrat in Charlottenburg nehmen und hel 3 Kair fol die Abberufung Evelyn⸗ Wechſel⸗ 
das neue Parlament den Haushaftsetat durchbe⸗ — auch die Waſſerzinsbezahlung theilweiſe verwei⸗ Me Bund BE Bank⸗Discont. Cours vom, 
rathen kann, denſelben lieber jetzt mit dem gegen⸗ — EEE EEE EEE gern, wenn thalſächlich der Unternehmer feinen Barings unmittelbar bevorſtehen. neigsbaut 8, Lombard a, & 31. Mai. 
wärtigen Parlament für das ganze Finanzjahr ſt t Lieferunzsverpflichtungen nicht nachkommt? rl Privatdiöcont 1½ G 
fertig ſtellen. Zeit genug wäre auch dafür vor⸗ Ping fahr ei, EEE Wei 82 5 ä 7058 3tichten Er 11% | 16876 6 
has den, denn das Unterhaus beweiſt ja gegen Stettin 1. Juni. e . WERNER . 1 Juni 1892 ene va: % 5 
das Ende jeder Seſſion, wie wunderbar ſchuell Das Pfingftfeft wird von Jedermann gern Bo Bericht für Mittwoch, 15 beiter „ f . Belg. Diäpe 8 Tage N 57% 80 70 6 
es mit Etalstiteln fertig werden und Poften von zu längeren oder kürzeren Ausflügen benutzt und rſen - Berichte. Trockenes, wachen füblich W ehr warmes enden an Fee e 21% —.— 
vielen Millionen- Mark in einer Sitzung bewilli⸗ es dürfte unſeren Leſern willkommen fein, wenn Bofen, 31. Mal. Spirktus loto obne Wetter mit ſchwachen en Winden. e : „ 20 
gen kaun. Praktiſch, Zeit und Arbeit erſparend wir auch in dieſem Jahre eine geordnete Zuſam⸗ Faß (50er) 55,10, do. loko ohne Faß (70er) Waſſerſtand r 115, 1828 0 
wäre es ebenfalls, da das neue Parlament mit menſtellung der Sonderfahrten veröffentlichen, 36,40. Feſter. — Wetler: Schön. erſtand. Wien Pen. Lt „ e: e a 
dieſem Etat ebenſo kurzen Prozeß machen würde. welche zum Pfingſtfeſt von Stettin aus veran⸗ Magdeburg, 31. Mai. Zuckerbe Elbe bei Dresden, 30. Mai, — 0.88 See 166 10 Fuge 17 44 „ 95 zu. 
Aber es it doch fraglich, ob bie Miniſter auf ſtaltet werden. Wir laſſen eine ſolche hier vich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,20 Meter. — Elbe bei Magdeburg, 30. Plat, Hatimtise A 255 214,75 8 
dieſen Vorſchlag eingehen werden, wenn ſie nicht folgen: Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17.30 |-+ 1,48 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, Para 3 Won a 200 5 dis $ 
von Gladſtone die e Verſicherun⸗ Nach Kopenhagen mit Poſtdampfer Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 14,70 29. Mai, + 1,19 Meter. — Oder bel warſcen d Tase . . < 0% AT; 
gen erhalten, daß die Krakehler und kleinen „Titania“, Kapitän G. Zeemte. Abfahrt Sonn | — . .— Brod » Raffinade I. 28,25. Breslau, 30. Mai, Oberpegel -+ 4,92 Meter, Gold- und Wapiergeld, 
75 s e . e 4 7 5 Falle — va Ne en il 8 = 1485 ee 2. gg er at 90 Me 33 a 58 Ducaten, 122 eue f „ n 2227 Yo 
Aliedweder ruktion enthalten würden. von Kopenhagen ontag, den 6. Juni und m a 50. Gemahlene Me . ei Poſen, 30. Mai, e — Ne | 0 0 
B 5 — bei Mic. 29. Mai, 1.08 Meter. Bar n iet e eee eee 
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Donnerſtag, den 9. Juni. 2 Uhr Nachmittags. 26.50. Keil, Rohzucker I. Produkt Trauſito 


Far 


Fer Uebel größtes if die Schuld! 


ollte, geſchafft worden. £ 
Das Endergebniß der geſtrigen Hausſuchung 


15 Kriminalroman von Georg Döder, genügte dem Beamten durchaus noch nicht. 
1 (Nachdrud verboten.) Gröſſer hatte nun einmal die Ueberzeugung von 
der Mitſchuld des Trödlers an der Ermordung 

64) des Barons v. Engler und feiner Nichte, wenig⸗ 


ſtens hielt er ihn der Heblerſchaft für dringend 
verdächtig. So ſorgſam er geſtern aber auch die 
Hausſuchung vorgenommen, hatte er außer den 
in der Wohnung Beck's vorgefundenen Gegen⸗ 
ſtänden nichts Verdächtiges wahrzunehmen ver⸗ 


mocht. 

Er ſchob die Schuld an ſeinem Mißerfolge 
ſeiner geſtrigen natürlichen Erregtheit zu. Heute 
nun, nachdem er einige Stunden ſich in tiefem 
Schlafe neu gekräftigt hatte, nahm er die Arbeit 
von Neuem wieder auf. 

Ein ungeahnter Erfolg ſollte auch ſchon bald 
ſein Bemühen krönen. Geſtern bereits hatte 
Gröſſer einen Sekretär durchſucht, deſſen Schlüſſel 
er in den Kleidungsſtücken des verſtorbenen 
Trödlers vorgefunden. Er hatte indejjen nichts 
Verdächtiges finden können. Heute nun nahm 
er den Sekretär nochmals eingehend vor. Eine 
geraume Weile brauchte er dazu, bis er den ge⸗ 
ſammten Inhalt, der ihm manchen intereſſanten 
Einblick in die Verhältniſſe der jungen Lebewelt 
der Stadt gewährte, einzeln durchgeſehen und 
ſortirt hatte, aber kein noch ſo geringer Anhalt, 
der auf das in der Nachbarſchaft verübte zwie⸗ 
fache Verbrechen hingewieſen hätte, faud ſich vor. 

Schon wollte Gröſſer, der inzwiſchen von den 
Beamten die Meldung erhalten hatte, daß auch 
ſie nichts Verdächtiges in den vielen Kleider⸗ 


„Nein, mache mir das Herz nicht noch ſchwerer, 
als es ohnehin ſchon iſt,“ flüſterte fie leife. „Laß 
* es genug ſein, Rudolph, geh' jetzt und Gott ſei 

mit Dir!“ 5 
Der junge Rechtsanwalt ſenkte das Haupt und 
ſchwieg; tief ergriffen legte er ſeine Rechte in 
die ſchmale, feine Hand des jungen Mädchens. 
„Mein biſt Du, mein bleibſt Du,“ ſagte er 
mit zitternder, dennoch aber von unbeugſamer 

5 Willensfeſtigkeit zeugender Stimme. „Ich ver⸗ 

ö liere die Hoffnung nicht, daß ein Tag kommen 
wird, an welchem die Sonne wieder ſcheint. 
Und nun lebe wohl, meine ſüße, holde Braut!“ 
In plötzlicher Ergriffenheit beugte er ſich 
über ſie und küßte ſie auf ihre zuckenden 
Lippen. 5 
Sie ließ es willenlos geſchehen. 


26. Kapitel. 


Zur ſelben Stunde, als Hedwig und Rudolph 

ſich zum letzten Male gegenüberſtanden, nahm 

ö der Polizeikommiſſär Gröſſer in der Wohnung 

j des ermordeten Trödlers eine erneute Hausſuchung 

N vor, bei welcher er von verſchiedenen geſchickten 
Kriminalbeamten unterſtützt wurde. 

Der Leichnam Schimmel's war ſchon am Vor⸗ 

abende nach dem Leichenhauſe, in welchem während 


farbige) v. 65 Pfg. bis 18,65 p. Meter 
— glatt, geſtreift, karrirt und gemuſtert (ca. 380 


5 Staßfurt⸗Güſtener Bahn. 
verſchied. Qual. und 2500 verſch. Farben) — verf. 


Telegraphen⸗ und Poſtamt 


Eimen-Calze ber Magbeh, Königliches Soolbad 


der Vormittagsſtunden die Sezirung ftattfinben] zufinden vermocht hätten, ſich von dem Sekretär 


abwenden, als er noch einmal einen prüfenden 
Blick darüber hingleiten ließ. 2 
Die Eintheilung der Schubfächer kam ihm mit 
einem Male ſeltſam vor. Unterhalb der Schreib⸗ 
platte war zwar ebenfalls ein Behältniß an⸗ 
gebracht, aber deſſen oberes Ende befand ſich 
wohl einen halben Fuß unter dem Beginn der 
erſteren. Ein nochmaliges Ausziehen der unter⸗ 
ſten Schublade über der Platte belehrte den 
Kommiſſär, daß der erſteren Boden ſich durch⸗ 
aus nicht tief in den Schrank einſenkte. Un⸗ 
möglich konnte der Erbauer des wohl ſchon ein 
Jahrhundert alten Schrankes einen unbenutzten, 
etwa fußbreiten und die ganze Tiefe des letzteren 
einnehmenden Raum gelaſſen baben. er 
Sofort ſtieg in dem Kommiſſär die Gewißbeit 
auf, daß das Möbel einen geheimen Verſchluß 
enthalten mußte. Nach einigem Nachſuchen ge⸗ 
lang es ihm in der That dadurch, daß er die 
Platte zur Hälfte emporrichtete und dann auf 
einen ſeitswärts im Schranke angebrachten und 
nun erſt ſichtbar werdenden Knopf drückte, ein 
geheimes Fach von ziemlicher Ausdehnung zu 
öffnen. 
Nie Ausbeute, welche dieſes darbot, war über- 
raſchend und mannigfach. Zuerſt waren es ganze 
Bündel ven Papieren, die ſich vorfanden, außer⸗ 
dem aber ſtanden zwei Schwingen mit Gold⸗ 
münzen gefüllt in dem Verſchluſſe. Letztere 
waren ſo ſchwer, daß der Kommiſſär ſie nur 
mit Mühe aus der engen Spalte an's Tageslicht 
hervorzuziehen vermochte. rn 
Ein flüchtiger Blick auf den Inhalt ließ ihn 
denſelben auf weit über fünfzigtauſend Mark 


bündeln, Möbeln und ſonſtigem Trödelkram vor⸗! ſchätzen. Jun den Augen des Kommiſſärs leuchtete 


Station ns 
Schönebeck a. E., die Linie 
Magdeb.⸗Leipzig, von Schönes 
beck nach Elmen Pferdebahn 


öffneten Schreibplatte nieder. 
Sofort begann er mit der Sortirung des Vor⸗ 
Zuerſt ſah er 


gefundenen. die Schriftſtücke 


durch. Zumeiſt waren es gegen baare Darlehen 
gegebene Wechſel; aber auch von ungeübten, ſteifen 
Fingern geſchriebene Quittungen befanden ſich 
darunter, welche Namen aufwieſen, deren Träger 


dem Kommiſſär aus ſeiner Kriminalpraxis nur 


auf. „So habe ich doch Recht gehabt mit meiner 
Vermuthung; der Trödler war der durchtriebeuſte 
Schuft, den der Erdboden trug,“ murmelte er 
vor ſich hin. „Hier iſt der ſchwarze Max, hier 
wieder der Einbrecher Bode, bier der Rübenanton, 
lauter ... ſchwere Burſchen. Wofür mögen 
ſie dem dunklen Ehrenmann wohl Quittungen 
ertheilt haben, und zwar auf Beträge, die durch⸗ 
aus nicht unerheblich ſind: 300, 500, ſogar 600 
Mark!“ 

Er fuhr mit der Durchſicht der Papiere weiter 
fort. Eine Reihe von Briefen hatte er ſchon 
aus den Umſchlägen gezogen; ihr Inhalt mußte 
dem Kommiſſär ein lebhaftes Intereſſe abgewin⸗ 
nen, denn ab und zu ließ er einen leiſen Pfiff 
hören. - 

Unter Anderem kam ihm ein graues Geſchäfts⸗ 
kouvert in die Hände. „Na, wie kommt Saul 
unter die Propheten?“ meinte er lächelnd vor ſich 
hin, erſtaunt die geachtete Firma eines Groß⸗ 
kaufmanns auf dem Umſchlage vorgedruckt findend. 
Er zog den in letzterem befindlichen Bogen Papier 
hervor und entfaltete ihn, er nahm zu ſeiner 
Enttäuſchung 


eine quittirte und über einen 


Aexisbad im Harz, 
Eiſenbahnſtation, altherühm⸗ 


zu gut bekannt waren. 5 51 > 
Triumphirend leuchtete es in feinen : eingeklebt fand, daß ſelbſt ihm, dem 


wahr. 1 

Schon wollte er den Bogen wieder zuſammen⸗ 
falten und in den Umſchlag zurückſtecken, als es 
ihm vorkam, als ob der Bruch des Papiers ſich 


es auf; haſtig ſetzte er ſich wieder vor der * nennenswerthen Betrag lautende Rechnung 


unregelmäßig hart anfühle. Er ſchlug den nur 
auf der erſten Seite beſchriebenen Bogen aus- 


einander. Sein Erſtaunen war kein geringes, 


als er zwiſchen den beiden leeren Seiten ein be⸗ 


ſchriebenes Blatt Papier ſorgſam und zwar 


übten Kriminaliſten, deſſen Vorhandenſein bei⸗ 
nahe entgangen wäre. 
„Lieber Schatz!“ las er. 
Dich dieſe Zeilen beute noch. Ich habe beute 
eine günſtige Gelegenheit gefunden, ein unge⸗ 
ſtörtes Zuſammenſein für uns zu ermöglichen. 
Die K. bat mich um Erlaubniß gebeten, auszu 
gehen, den D. will ich auch ſchon zum Abend 
entfernen. O. aber wird uns nicht wieder 
ſtören, wie das letzte Mal, denn er hat vom 
Arzt einen Schlaftrunk verſchrieben bekommen 
Ich babe für einen guten Biſſen Sorge getragen 
und auch Deinen Liebling Johannisberger Kabinet 
nicht kalt zu ſtellen vergeſſen. Komme auf jeden 
Fall, ich erwarte Dich am gewohnten Orte um 


zehn Uhr. ; g 
Deine Dir treu ergebene D.“ 
Zu wiederholten Malen las Gröſſer den Brief 
mit immer geſteigerter Aufmerkſamkeit durch; 
endlich athmete er tief auf. „Das iſt eine unbe⸗ 
zahlbare Entdeckung,“ flüſterte er vor ſich hin. 
„Wenn mich nicht Alles trügt, ſo iſt das die 
Handſchrift der ermordeten Dora v. Gerſtenberg, 
ſie kam mir gleich ſo bekannt vor. 
ortſetzung folg.) 


NN Jeden Donnerftag; 


fi 
„Hoffentlich erreichen 


Uher unterriakt 


roben⸗ u. ſtückweiſe porto⸗ u. zollfrei & Henne- 

berg (K. u. K. Hoflief.), Zürich. Muſter 

iungehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 

Seidene Fahnen⸗ und Steppdeckenſtoffe, 
125 om breit. 


Der Geſammt⸗Auflage unſerer 
heutigen Nummer liegt ein Proſpekt des 


bei, betreffend die ſo außerordentlich be⸗ 
beliebten Rothen Kreuz- und Weimar⸗ 
looſe, deren Generaldebit obige Firma 
übernommen hat. 


Bekanntmachung. 
600 Mark Belohnung. 


Da die in der Nacht zum 1. Mai d. J. auf Vor⸗ 


werk Friedrichshof zu Stettin und auf Gut Eckerberg 
bei Stettin ſtattgehabten Scheunenbrände auf vorſätz⸗ 
liche Brandſtiftung zurückzuführen find, jo iſt ſeilens 
des Pommerſchen Induſtrie⸗Vereins auf Aktien zu 
Stettin als Beſitzer der abgebrannten Schennen und 
ſeitens der „Thuringia“, Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft zu Erfurt eine Belohnung von je 300 Mark, 
zuſammen alſo von 


600 Mark 


für Denjenigen ausgeſetzt, welcher bei der Königlichen 
Staatsanwaltſchaft zu Stettin zu den Akten J. III 
610/92 ſolche Anzeigen macht, daß der Brandſtifter 
überführt und zur gerichtlichen Beſtrafung gebracht 
werden kann. 

Stettin, im Mai 1892. 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Stettin, den 27. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 
ie Leiche 


Am 23. d. Mts. iſt hier in der Parnitz 
rines unbekannten, etwa 50 —55 Jahre alten Mannes 
gefunden. Die Leiche, welche ungefähr 5—6 Tage im 
Waſſer gelegen haben kann, hat blondes Haar und 
blonden graumelirten Vollbart. 

Bekleidet war dieſelbe mit: 

f blauem Tuchjacket, 

dunkler Weſte, 
blauen e oſen, 
blauer wollenen Unterhoſe, 
weiß und grau geſtreiftem Hemde, 
blauem wollenen Hemde, 
langen grauen Wollſtrümpfen, 
Stiefeln mit Gummizug, 
Leibriemen und 

„weißem baumwollenen Shawl. 

Diejenigen Perſonen, welche über den Ertrunkenen 
Auskunft geben können, werden erſucht, ſich in dem 
dieſſeitigen Bureau der II. Abtheilung, gr. Wollweber⸗ 
ſtraße e 1 Treppe, während der Dienſtſtunden 
zu melden. 


Königliche Polizei - Direktion. 


Freiherr von Massen buch. 
Stettin, den 25. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


Die Ausmauerung des Durchlaſſes an der Berliner 
Chauſſee ſoll im Wege der öffentlichen Verdingung ver⸗ 
geben werden. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen im 


Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes zur Einſicht und Unter: | 
ſchrift aus und können Angebotsformulare daſelbſt ent 


nommen werden. 


Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ x 


ſchrift verſehen bis 
Mittwoch, den 8. Juni er., 
Vormittags 11 ½ Uhr, 
(bendaſelbſt einzureichen. 
Gegenwart etwa erſchienener Aubieter geöffnet. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 27. Mai 1892 


Bekanntmachung. 


Zum ſofortigen Antritt wird ein erfahrener und zu⸗ J 


verläſſiger Schloffer oder Maſchiniſt geſucht, welcher im 
Sommer als Aufſeher bei den von der Stadt anszu⸗ 
führenden Baggerarbeiten, in der übrigen Zeit als 
Arbeiter bei den auf dem ſlädtiſchen Bauhofe vorkom⸗ 
menden Arbei en verwandt werden ſoll; Beſchäftigung 
bei guter Führung und zufriedeuſtellenden Leiſtungen 
dauernd, Lohn 3 % pro Tag, während der Aufſicht 
bei den Baggerarbeiten 1 % pro Tag Zulage. 

Geeignete Bewerber wollen ich unter Einreichung 
von Zeugniſſen und eines ſelbſt geſchriebenen Lebens⸗ 
laufes bis zum 8. Juni er. auf Zimmer 89 des 
Rathhauſes zwiſchen 11 und 1 Uhr melden 

Der Magiſtrat, Tieſbau⸗-Deputation. 

Stettin, den 31. Mai 1892. 


Bekanntmachung. 


Während des Neubaues der Ufermaner am linken 8 


Oderufer oberhalb der Baumbrlicke wird zun 15. Juni 
oder 1. Juli d. Is. für mehrere Monate am Boll⸗ 
werk zwiſchen der Fiſcherſtraße und der Hüner⸗ 
beinerſtraße ein leeres oder möblirtes zweifenſtriges 
Zimmer zu miethen geſucht. Auerbietungen find 
uns mit entſprechender Auſſchrift und Preisangabe ver: 
ſehen bis zum 10. Juni cr. auf Zimmer 41 des Rath⸗ 
hauſes einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Rob. Mader, 
Artillerieſtr. 4 8 T. 


ie 


Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße 3 
| 


Die Angebote werden in 


bekannten Bankhauſes Oscar = 
& Co., Berlin MW., Leipzigerſtr. — 


erth. Anf. und Vorgeſchr. 


roß⸗Salze. Elen. und Droſchken. 


Saison vom 15. Mai bis Ende September. 


Aelteſtes Soolbad, erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skrophuloſe, alle Arten 
Frauenkrankheiten, Sterilität, Rachen, Kehlkopfs⸗ und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — Sool⸗ 
Wannen, Soolſchwimmbäder. Vollſtändig umgebautes und renovirtes Sooldampfbad (vom 
20, Mai ab), Sooldunſt⸗Inhalationen, Kohlenſäure⸗Bäder. Bromreiche Mutterlaugen. 
Schwefelbäder. Trinkhalle für alle Mineralwaſſer. Thierärztlich überwachte Molkerei. ureiche 
Luft an dem 2 Km. langen Gradirwerk, ausgedehnter Badepark, Badekapelle, Militärmuſik, Reunions. 
Proſpekte und Auskunft durch die Kgl. Badeverwaltung. 


Bad Beinerz 


in Preussiseh-Schlesien, klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort .- 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink-Quellen, Mineral- 
Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei 
Krankheiten der Respiration, der Ernährung und Konsttiution. Frequenz 7000 Personen. 6 Bade- 
Aerzte. Saison-Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahn-Endstation Rückers-Reinerz 4 km, Prospekte gratis 


Ostseebad Ahibeck. 


In reizender waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf gelegen, unmittelbar am 
Strande, von Berlin in 4½ Stuben zu erreichen, viele größere und kleine Wohnungen zu zivilen Preiſen. 
An Hotels find vorhanden: Wendicke, Heyn, Peyler und Hotel Seeblick; an Penfionats: Vogler's Seeſchloß; 
an Reſtaurants: Sternberg, Patzenhofer Ausſchank; und an Spaziergängen: der nahe Zierenberg mit Reſtaura⸗ 
tion und hoh. Ausſichtsthurm, Oorswaud, mit dem herrlichen Wolgaſtſee, viel Abwech ſelung durch Schiffsver⸗ 
kehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen. Badearzt. Bolt und Telegraphen-Amt am Orte. 


Nähere Auskunft ertheilt di e 5 Jade Direktion. 


Berliner Schneider- Academie. ' 
dus Carresysiem 
Berlin SW., von Rudolf Maurer, Krauſenſtraße 47, 


das 1379 preisgekrönt wurde, ift entſchieden das einzige, wonach jeder Schüler ſofort mit Erfolg zus 
ſchueiden kann, während bei anderen Syſtemen exit viele praltiſche Verſuche dies ermöglichen, wozu oft 
Monate, auch wohl Jahre gehören, wodurch der Erfolg mindeſtens ein zweifelhafter wird und mancher 
das Ziel, ein praktischer Zuſchneider zu werden, überhaupt nicht erreicht. Seit Gründung 1871 haben 
die Schule 3856 Schüler beſucht, und iſt die immerwährende Zunahme doch nur durch die Empfeh lung 
der Schüler erreicht worden, in dem Bewußtſein, daß ſie etwas Gutes gelernt haben. Außer einigen 


50 Shitern, die eine Stelle als Regimentsſchneider gefunden haben, find ſeit 1872 1642 


Zuſchneider plazirt worden. Nicht marktichreiende Reklame, ſondern dieſe praktiſchen Erfolge, deren ſich 
kein anderes Inſtitut rühmen kaun, krönen das Werk und ſtellen es als das einzige weltberühmte 
Syſtem dar. Lehrbücher zum Selbſtunterricht 20 % 


Proſpekte gratis und franko. 


Der Direktor. 

Bad Freienwalde a. O 

+ — 

Beginn der Saiſon am 15. 1 

Saliniſche Eiſenquelle, Mineral-, Eisenmoorbäder, Douche und ruſſ. Bäder 
künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche kohleuſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert 
R.⸗P. Nr. 2486), die den Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog find 
fie dagegen im Gehalt an freier Kohlenfünre, mithin auch inder Wirlung bedeutend übertreffen. Indication 
Rheumat. Leiden, Lähmungen, Frauenkraukheiten ze. Schönſt 


en te Wudgegend, Konzert, Theater, Reunion, 
Woguungsbeſtellung und Auskunft durch die ſtädtiſche Bade⸗Juſpeltion. b 


. — 7 


Lichung &— 10. Juni! 
| unter staatlicher Aufsicht! a 


3 Unwiderruflich! 


Ik. 


12 


i es A031 Gewinne I. N. V. 105,000 Mar. b 
Hauptireffer: 15000 (42000 Nik, baar), 223. 


3008, 
(4900 K. bazr), mal 1000 MK. etc. etc. 

Orla inal-Locse à 1 M., 11 St. 10 M. zu beziehen von F. de Fallois # 

Lotterie-Bauk, Wiesbaden. (Rejchsbank-Giro-Conto.) 7 


Loose, so lange Vorrath, in Stettin zu haben bei & A. Kaselow. 


e und Rückport sind 30 Pfg. beizufügen. Eu 


HERE 


2 Für List 


Loose a 1 Mk. 


Rothe Nreuz- Lotterie 


ana l 105,600 Mk. 
Eau ;t=- 3 
rn 15 & G0 Mark Werth. 


Gewinn 
Loose n fl Mk., ff Stück 10 Mk., 28 Stück 35 Mk. 


un (Porto und Liste 30 Pf. extra) 
empfehlen und versenden 
General- 


Oscar Bräuer & Co., sn 
BERLIN W., Leipziger-Strasse 103. 


Loose zu haben in sämmtlichen hierorts mit Plakaten belegten Handlungen. 
Wiederverkäufer allerorts gesucht. B3 


2 
N 


* 


2 


| so L. Geletneky, 


% 


5 8 Rnöpfe und Aleideragraſſen 


= 


Vergnügungsfahrt 
nach Pode uch. 


Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗Bahn⸗ 
hoſe. Rückfahrt von Podejuch 8 * 


Pfinsst-Extrafahrt 


nach 


Warp, Ueckermünde 


und zurück 
am 1. Pfingſtfeiertage (5. Juni) 
per Dampfer „Demmin“. 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffbollwerk. 
Rückfahrt von Ueckermünde am ſelben Tage 6 Uhr, 25 
von Warp 7 Uhr Abends. 2 g 
Fahrpreis hin und zurück M. 1,50. Kinder die Hälfte. ö 
NB. Die Billets haben auch Gültigkeit für die Rüde, * 
fahrt am Dienſtag, den 7. Juni, 7 Uhr früh von \ 
Ueckermünde. \ 
Billets find an Bord und vorher im Komtoir zu 
löſen. Gute Reſtauration an Bord. } 


Meine Bauernwirthſchaft, 


ca. 34 Hekt. 25 Ar groß, mit guten Wieſen, will ich 
eig ig, mit oder ohne Inventar, zu Johannis 
d. 38. oder ſpäter verkaufen. 


ittwe Keding, 


Neuendorf bei Grimmen in Vorpommern. 


Zahn Atelier 
Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


Dlumentiſch Jen 


tes Stahlbad, Neuanlage einer 
Waſſerheilanſtalt mit Schwitz⸗ 


betten ꝛc. ꝛc. 


Beſte Verpflegung und Bedienung. 


Proſpekte und Anfragen an die Badeverwaltung dirigi⸗ 
render Arzt Dr. Winchenbaeh, Stabsarzt au. D. 


N 
= U 
Am 


ne 


— 
Monatsverſammlung morgen (Donnerſtag) Abends 
8½ Uhr im Vereinslofale (Kotz, Gutenbergſtr.): 
1. Vortrag des Herrn Stabsarzt Dr. Fiseher 
über die Wirkung des neuen Infanterie⸗Gewehrs. 
2. Aufnahmen. 
3. Geſchäftliches. (Angehörige willkommen.) 


Jakob Potemberg sche 
Sterbe-Kasse. 
Die Auflage am 1. 
Pfingſttage Fällt aus. 
Der Vorſtand. 
Stettin-Misdroy | 


W (Laatz. Ablage). 


Zwiſchen obigen Orten fahren vom 1. Juni ab die 
Dampfer werktäglich 
ab Stettin 12¼ Uhr Mittags, 
ab Misdroy (Laatz. Ablage) 7½ Uhr früh. 
Paſſagier⸗ und Frachtgelder laut Tarif. 
J. F. Braeunlich. 


Ein noch gut 
erhaltener 
an die Exped. d. Bl., Kohlmarkt 10, erbeten. 


eee 


2 42 


Stettin, 


© Roßmarktſtraße 18, 
empfiehlt 


& Sommer-Handſchuhe 


in allen Farben und Onalitäten. 


Neu! Stulpenhandschuhe 


in Seide und Halbfeide. 
= Stickbaumwelle & 


in allen Farben und Stärken. 
Echarpes 
in denkbar größter Auswahl. 
Satin- und Parchend-Blousen. 


Stargard i. Pom., 


Züllchow i. Pom., 
Holzmarktſtr. 3. 


Chauſſeeſtr. 52. 


82988 


2 


5 


\ in wunderſchönen Neuheiten. 
> Kleider- und Mäntel-Garnituren. 


Seidene u. Wollen⸗Spitzen. 
| Neuheiten 


in seidenen Bändern. 
ämmtliche Zuthaten zur Damen⸗Schneiderei. 


Patent Rockstoss. 
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Geboren: Ein Sohn: Herrn Rechtsanwalt Feld⸗ 
mann [Cammin]. Herrn Burgaß [Cammin!. 
Geſtorben: Herr Dr. Hermann Burmeiſter, Direktor 
des National⸗Muſeums in Buenos⸗Ayres. Herr Poſt⸗ 
meiſter a. D. Kayſer [Barth]. Frau Genſchow [Stral- 
und]. Herr Johann Schultz [Neu Zarrendorf]. Herr 
Kgl. Waſſerbau⸗Inſpektor Max Steche [Rheine]. 


Bekanntmachung. 
„Mittwoch, den 15. Juni d. Is., Vormittags 
11½ Uhr, findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß rechts, 
die öffentliche Verſteigerung der an der Greifenſtraße 
im Bauviertel 1 belegenen Parzelle 10 ſtatt. Die Ver⸗ 
kaufsbedingungen und der Lageplan liegen in unſerem 
Geſchäftszimmer aus. 

Stettin, den 28. Mai 1892. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Vorbereitungsanſtalt 


für die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 


Kiel, Ringſtraße 55. 


Gute und ſichere Ausbildung. Bisher beſtanden 


Elfhundert meiner Schüler die Prüfung. Es iſt 
die älteſte und größte Anſtalt in Deutſchland. Die 
Aufuahme geſchieht unter den bekannt günſtigen Be⸗ 
dingungen. Näheres durch 

HI. F. Tiedemann, Direktor. 


Meber's Vorbereitungs-Schule 


für die Postgehülfen- Prüfung 
Stettin, Deutschestr. 12. Prospekt frei. 


Drogengeſchäfts⸗ und 
Hausverkauf, 


baldigſt, wegen militäriſcher Uebungen des Beſitzers, 
erwünſcht. Geſchäft allein in einer Gymnaſialſtadt 
Pommerns, ſeit Jahren erfolgreich exiſtirend. Solvente 
Käufer mit mindeſtens 6000 % disponibler Anzahlung 
erhalten koſtenloſe Auskunft durch Herrn Apotheker 
Eugen Stoer mer, Breslau, Kalif With.⸗Str. 101. 


Pfingſt⸗Fahrt 
| Stettin- 
Kopenhagen. 


A. I. Poſtdampfer „Titania“, Kapt. G. Ziemke, 
von Stettin Sonnabend, 4. Juni, 1½ Uhr Nachm., 
von Kopenhagen Montag, 6. Juni und Donnerſtag, 
9. Juni, 2 Uhr Nachm. Hin⸗ und Rückfahrtkarten 
(gültig für die ganze diesjährige Fahrzeit) 1. Kajüte 
i 27,.—, II. Kajüte % 15,75, Deckplatz % 9,— 


an Bord der „Titanſa“ von Freitag an Rundreiſe⸗ 


von Mk. 9,50 an bis 


Gelegenheitskauf. 


Fe Nachſtehende Artikel verkaufe ſehr billig: 


a (45 Tage gültig! mit Anſchluß an den 


ereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr ſind zu ermäßigtem 
Preiſe durch alle Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen 
zu beziehen, müſſen aber bei letzteren unter Angabe der 
gewünſchten Reiſe im Voraus beſtellt werden. 


lll EEEEERTFENNEN" 
Das billigste Loos der Welt 


at] 
ist eine türk. Staats - Eisenhalın - Prämien - Obligation. 
Nur Gewinne! Keine Nieten! 


3 mal 600,000 3 mal 300,000 Fraxes 
3 mal 60,000 3 mal 25,000 2 mal 20,000 Francs bis 
abwärts zu 400 Fres. find jedes Jahr die Treffer dieſer Looſe 
r Jührlich 6 Ziehungen. ah 


Nächſte Ziehung 1. Juni d. J. 


Niedrigſter Treffer im denkbar ungünſtigſten Falle 185 Rink. reſp. 400 Fres. 
nach Abzug von 58%. Wir verkaufen dieſe Looſe gegen Monatsraten von 5 mk. 
mit ſofortigem Anrecht auf ſämmtliche Gewinne. Die Looſe find deutſch geſtempelt 
und überall erlaubt. 

m Biehungsliften nach jeder Ziehung gratis. m 
Aufträge mit genauer, deutlicher Adreſſen⸗Angabe durch Poſtanweiſung erbeten. 


J. LUEDHEKE, Stantsloose- u, Effekten-Handlung, 
Berlin W.-Zehlendorf., 
® Eiſenbahn, in einem höchſt romantischen Gebirgsthal, am Ein⸗ 

gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter 

, 9 mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trinkquellen, 

l Methode), Fichtnadel⸗, Stahl, Moor⸗ und elektriſche Bäder, 
elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. 2er Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. Tu Außer⸗ 
ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatis⸗ 
bad. Volle Penſion inkl. Wohunng von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskuuft durch die Herren 
Sanuitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Deetz, Dr Eckert, Dr. Schmidt, Dr. Jacobi, 
Kirſchner und durch die Bade⸗Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


Agenturen werden vergeben. 
16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗Nambin, der Stettin Danziger 
ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lippert's 
mus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Louiſen⸗ 
J Han- 
Bad Neuenahr. 
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Champagner. 
Kaiſer Wilhelm⸗Sect per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen / 18,00, 
Mouſſirender Hochheimer „ 00 


3 Rud . Christ. Gribhel. frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch einzelne Probeflaschen abzugeben bei 


— ͤ ſN—¼4 


Weseler Geld-Lotterie 


Ziehung bestimmt am 22. Juni er. 
"9 Hauptzewinme: 
. 


1. 90900, 10000, 10.000 ete. 
Orieinal-Loose à M. 3. zg 


* Liste 30 Pf. 


Lein, Berlin C. 


Spandauerbrücke 16. 


Holz⸗ und 


Fournir Handlung, 


f gr. Derftrafie 26, 
empfiehlt alle Sorten Hölzer⸗ und Journire in vor⸗ 
züglichſter Waare zu billigſten Preiſen, 
Auch halte mein reichhaltiges Lager von Bildhauer⸗ 
und Drechslerarbeiten, ſowie Lacke, Beitze in allen 
Farben, Leim, Glaspapier u. ſ. w. beitens empfohlen. 


W. Petermann, 
= Drechslermeiſter. 
Fernſprecher 71 Fernſprecher 71. 
M. Hoppe, 
Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſar, 
Kloſterhof 21. 


Eichene und fichtene Planken⸗ 


Schreyer & Co,, Spediteure. 


BB ER LIN 
Grand Hotel, Alexanderplatz, 


ſeit einiger Zeit in unſerem Beſitz und vollſtändig 

int hält 1 dem geehrten reiſenden Publikum 
ens smyfoen : — 

Walter & Oo. 


Direktion: Fritz Halle. 


Fuhrleute 


zum Anfahren von Chauſſeebau⸗Materialien finden bei 
gutem Lohne ſofort Beſchäftigung beim Bauunternehmer 
Hirt in Schivelbein. 

fFene Stellen jeder Art bringt ſtets in größter Anzahl 
Oe Sent de Data en⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. (mit 
Beilage: „Anzeiger für St llengeſuche ). Probe⸗Nr. gratis. 


Eine gut eingeführte deutſche 


Lebensverſichernngs-Geſell chat 


ſucht für Pommern einen leiſtungsfähigen 


In ſpektor, 


der bereits mit nachweisbarem Erfolg in der Branche 
gearbeitet hat. Beiverber werden um Einſendung ihrer Zu 
Meldung mit Lebenslauf, Referenzen und Photographie Ber 
an Rudolf Mosse, Berlin SW. unter J. F. 
9228 erſucht. 


Jagdtheilnehmer 
gesucht, Offerten unter Nimrod an die Ex⸗ 
pedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


Sommerfriſche!! 

In Loecknitz, / Std. von Stettin, finden erholungs⸗ 
bedürftige junge Damen oder Herren für den Sommer 
freundliche Aufnahme mit voller Penſion. Haus ganz 
im Garten gelegen. Wald und See in nächſter Nähe. 
Penſionspreis à Perſon monatlich 60 % Gefl. Offer⸗ 
ten unter K. MI. Loecknitz, poſtlagernd. 

Gute und billige Aufnahme gewährt das neu errichtete 
chriſtliche Hospiz in Berlin N., Borfigſtr. 5, 5 
Minuten vom Stettiner Bahnhof, 10 Min. vom Bahnh. 
Friedrichſtraße entfernt. Z mmer von 1,50 —2,50 44 


A 
** 
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Jemitzer Schützenhaus. 
Heute, Mittwoch, den 1. Juni: 


Tanz ⸗Kränzchen. 
Aufang 8 Uhr. 
Hierzu ladet freundlichſt ein 
W. Kempfert. 


Kegelbahn. 


Meine Kegelbahn iſt für einen Abend frei. 
n O. Kotz. 


un 
. 


Ziehungs⸗Liſte 

der 4. Klaſſe 186. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
8 vom 31. Mai. 

Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 

den Gewinn von 210 Mark. 

Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗ Ziehung. 

18 (1500) 85 (300) 207-390 404 41 551 708_97 
929 1038 54 235 69 349 56 446 560 (500) 763 
69 (500) 939 (3000) 2074 174 78 299 311 26 


— 2. 


69 204 62 486 88 946 68-73 78 89056 65 155 
204 429 546 686 727 

60017 27 37 207 25 32,412 33 530 60 82 666 
770 837 61175 93 243 330 74 836 62398 432 
551 82 901 83061 101 300 5 64 557 607 34 92 
736 928 64112 258 68 96 360 91 94 433 89 787 
98 339 932 65047 50 153 273 342 72 80 433 34 


549 60 652 707 82 818 71 910 24 84048 (1500) 39063 81 


58 315 33 505 665 747 825 935 39 62022 152 94 
226 533 812 953 (1500) 86 88057 
371 429 67 542 57 58 69 


101 200 29 
763 66 (500) 79 840 


662 89163 89 91 225 379 410 90 536 652 860 81 


954 64 
205059 163 64 351 419 692 733 836 80 24152 
325 442 50 620 24 772 80 72087 258 327 74 406 
1539 953 (500) 23055 107 (1500) 478 517 41 62 
(300) 87 94 758 (300) 817 91 24039 101 32 46 
266 450 81 552 711 906 80 89 (500) 25087 149 
65 73 309 68 513 647 70 854 78132 211 60 
75 (300) 97 504 634 954 56 74 99098 155 93 
566 755 97 946 (3000) 98014 90 236 58 88 
446 530 80 94 (3000) 657 753 92 967 29094 
72 205 (500) 317 33 571 736 42 94 96 
63 


80023 162 256 71 84 427 571 653 92 (300) 
813 937 81287 517 62 673 859 82073 177 238 
85 427 72 503 96 701 65 951 83007 (300) 14 55 


58 115 41 417 542 750 945 84154 218 49 304 88 
424 45 74 747 82 85053 504 628 29 738 


868104 
73 233 604 253 82020 348 493 623 60 782 964 
71 (1500) 88031 278 306 8 456 91 546 819 32 
39 60 89069 233 65 558 639 744 946 

90104 210 334 482 604 740 (500) 56 58 96 


825 28 39 965 94012 (3000) 107 27 36 80 204 
62 349 568 96 685 68 75 98044 96 132 633 858 
953 93059 148 215 78 457 702 (3000) 69 851 
66 963 95 96 94023 44 97 216 91 308 62 547 96 
729 32 68 95106 69 206 (500) 307 22 (1500) 
428 533 642 790 873 96039 99 156 (1500) 211 
(1500) 362 75 559 676 841 48 (1500) 53 85 99 
929 43 97115 217 86 605 80 963 (500) 98322 
464 710 833 (300) 50 917 18 99076 165 576 640 
713 754 853 907 

100134 250 303 21 55 412 656 90 764 893 
104073 142 53 201 341 607 31 702 895 402097 
153 214 79 352 57 88 470 79 522 715 25 72 870 


251 381 504 698 99 737 42 62 920 24 109043 
136 228 70 342 766 827 40 (300) 61 905 22 
108009 49 184 328 55 84 530 51 653 713 915 
80 105031 46 88 131 39 379 554 62 (300) 837 
140173 249 426 553 62430 872 85 900 23 (300) 
111017 92 281 (300) 541 621 748 74 (1500) 882 
412005 (1500) 143 394 461 534 65 641 56 66 
113013 26 103 51 60 62 74 96 446 92 538 670 
838 980 444005 197 391 492 (500) 991 (500 
113165 76 95 245 610 703 99-876 939 146108 16 
33 (1500) 244 376 80 471 500 10 654 849 442089 
(1500) 101 201 21 (300) 66 430 694 733 840 66 
1500) 924 449040 68 96 111 246 389 483 (300) 
650 721 47 955 58 149066 103 (3000) 64 (300) 
279 306 80 (3000) 557 716 30 880 
1200951 61 160 261 383 431 600 722 51 829 
(500) 42 121049 504 98 669 95 725 67 122010 
242 (300) 340 461 572 849 944 123095 160 302 
441 601 20 42 808 424019 44 162 385 442 544 
56 636 95 726 43 59 801 44 902 125092 95 159 
(3000) 228 311 13 (300) 78 420 534 656 750 909 
126107 26 (1500) 311 49 670 (3000) 845 981 
122017 37 42 136 43 424 90 536 832 38 128091 
157 59 317 (1500) 457 (1500) 508 12 70 (500) 
676 706 860 921 65 188002 288 397 431 50 579 
91 739 958 
130174 93 212 46 364 700 58 836 81 913 86 
131242 550 834 65 81 132058 153 234 84 318 
431 90 543 680 920 31 133041 76 79 101 81 250 
507 644 770 85 863 97 901 70 434006 159 90 335 
672 91 782 98 861 435165 94 31150 527 666 741 
71 74 (500) 951 72 136064 248 307 98 409(500) 
518 32 34 66 635 771 (3000) 836 940 1389005 22 
42 66 396 720 
86 294 413 19 82 90 540 78 82 763 823 50 
139050 70 176 82 220 383 421 47 66 575 641 716 
1405008 198 334 851 14400 41 103 320 (3000) 
44 47 (3000) 56 53 61 436 58 76 683 737 63 65 
807 973 86 90 142041 151 99 201 32 62 513 22 
680 759 97 867 (3000) 934 87 143016 127 314 
573 727 (300) 44 59 848 78 969 1444032 51 179 
259 (5000) 479 (300) 690 858 (3000) 983 448084 
256 406 501 778 975 (1500) 76 146002 56 61 
(300) 67 (1500) 148 88 232 336 938 142040 245 
335 415 84 94 (300) 661 891 974 148234 36 84 
323 328 566 641 791 920 (1500) 45 448050 110 
42 79 237 (3000) 479 90 550.(300) 663 756 62 955 
150147 215 58 350 411 510 28 65 6661 741 45 
891 481115212 42 382 444 860 66 69 86 482255 
622 739 853 88 935 133041 137 312 (300) 
22 (500) 488 578 607 10 66 758 69 80 154221 
323 424 90 508 (3000) 661 852 944 67 155026 
50 139 74 86 215 59 60 413 47 529 54 57 706 806 
906 456006 (1500) 40 (300) 103 261 24 302 592 
666. 768 823 52 (6000) 64 915 42 132053 201 
349 437 (3000) 512 79 (1500) 647 740 810 158204 
344 45 487 47 605 785 898 997 (3000) 189084 
143 216 374 556 827 60 (500) 86 
160033 49 107 229 388 91 584 739 845 49 
164109 31 (300) 32 60 63 78 226 (1500) 57 60 
342 552 852 962 168000 11 47 157 246 429 63 
567 639 716 29 818 904 27 163205 69 90 403 6 
15 33 508 28 (1500) 40 615 788 897 164251 334 
83 97 615 72(500) 90 750 66 820 72 997 468220 


890 438026 (300) 109 12 14 39 1 


Bellevue-Theater. 


Aufträge (bezw. 2,50—5 % für zwei Betten). Frühſtück 60 . (5 410. 53 82 516 57 869 903 3042 47 349 414 578 793 892 168154 405 72 558 71 
entgegengenommen Mittageſſen 1 /. Keine Trinkgelder. 89003 = 60 88 07 63 66 503 40 (300) 84 712 87 666 99 897 738 915 (500) 25 462007 111 
— 944 4102 38 209 88 94 333 540 51 98 6024 40,73 218 27 (500) 435 564 85 629 81 931 168170 


781 832: 72 935 (3000) 68 98 3002 72 120 223 90 201 41 328 507 99 688 732 916 87 96 469007 
(500) 348 609 10 815 92 953 6085 219 69 452 17 107 18 227 317 449 81 912 65 ei 
705! 


59 9 87 98 (500) 136 65 9 170015 49 155 80 236 4 432 86 525 
34 4 Ss 440 5 885 681 a 3 350 5 64 800 44 991 474002 54 173 326 441 87 93 571 


4. Gaſtſpiel Sole Offene vom 


Direktion: Een Sehlirımenm 
Mittwoch, den 1. Juni 1892: s 
Mittwoch, den 1. Juni griebrich⸗ 

Wilhelmſtädtiſchen Theater in Berlin. 

Novität! Zum 8. Male: 


Das Sonntags kind. 


Novität! (300) 


(1500) 471 517 656 806 916 73 9066 170 83 350 
408 67 89 547 53 62 617 706 96 847 

10154 227 56 83 430 43 (500) 57 679 810 
11156 218 53 58 93 324 25 466 69 93 543 600 87 


630 705 70 79 844 929 422306 10 48 409 546 608 
40 72 94 98 811 949 55 95 423002 5 200 19 472 
79 519 706 50 94 881 124026 29 83 119 74 91 
229 651 67 716 (3000) 59 68 822 43 999 295028 


732 93 868 912 76 12143 90 288 337 459 (300) 57 121 61, 314 38 509 10 709 (500) 899 


539 40 53 74 94 602 40 78 796 13020 60 211 178003 204 311 73 503 14 714 79 97 122128 40 


315 539 670 14008 260 83 416 610 93 708 (500) 


76 471 613 14 743 824 953 57 128364 (3000) 


617 (1500) 717 39 814 35 908 129040 133 333 


Sperial- Schirmfabrik, 40 eiern 9 Mn m. 1 Algen 
Sylvia — — — — — . — one Offeney. 
ne eh hlt ee 28, Bons gültig, Anfang 7½ Uhr. 
N seh . 5 Uhr: Garten⸗Konzert. 
9 Sonnen- und Regenſchirmen ar Honzert-Entree 20 Pfg. X 


Donnerſtag, den 2. Juni 1892: 


1. grosses Extra - Konzert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle (42 Mann) 
des Kolberg. Grenadier⸗Regiments „Graf Gneiſenau“ 
(2. Pomm.) Nr. 9, Direktion M. Kohlmann, 
Königl. Muſikdirektor, und der Bellebuetheater⸗Kapelle, 


Se ee Kapellmeiſter Hans Schirmer. 
Wiener Weizenmehl = 


zum hochſeinſten Genre. 


und Bezüge 


und billig. 


Reparaturen 
ſchnell, ſauber 


As 
2 


7 / Uhr im Theater: 
5. Gaſtſpiel Sofie Oflener. ak 


(Kaiſer⸗Auszug), Der Beitelstudent. 
Weizenmehl 000, ce , dee Fe 


Von 7 ½ Uhr ab Konzertſchnitt a 30 Pf. 
Inhaber von Theaterbillets zahlen kein Konzert⸗Entree. 
Anfang des Konzerts 5 Uhr, 
der Vorſtellung 7½ Uhr. st 
Bous gültig. 
FThalia-Theater. 
Ae: Großer Nonitüten-Abend. 

Neu engagirt: Blanchetty-Truppe, Groß⸗ 


artiges Luftp otpourri; ganz neu für Stettin. Geſchw. 
Jensen, brillante Geſangs- u. Charakte:⸗Duettiſten, 


Weizenmehl 00 
empfiehlt billigſt 
A. Lippert Nachf. (6. Marggraf), 


Mehl⸗ Handlung, 
Mönchenbrückſtraße 5. 


5 Frl. Erna bor e, Coſtüm⸗Soubrette, Mr. Charles, 
m 1 8 5 Balance ⸗Trapez, Attractions⸗Nummer 1. Ranges, Frl. 


Sonnenſchirme, Zigarrenetuis, Zägerhemden, 
WMmäſcheartikel, 


FoldiHlauser, Wiener Soubrette, Miſſes Anmien 
und Emme, Bogendrahtſeil. Senſations⸗Nummer! 
err Heinrich Gehrke, Geſangs- und Tanz⸗ 
Schuhzeng, umorift, Miß Addie Sullivan, engl. Sängerin 

etten, Hoſenträger, U. Tänzerin, Frl. Emmy Reymold, LVirtwofin | 
en, Ledertaſchen ꝛc. auf 15 verſchiedenen Inſtrumenten de. 2. © 
Die Vorſtellungen finden bei günftiger Witterung im 
en großen ſchattigen Soumergaxten auf der 


Wollwäſche, 
ierſtöcke, Herrenhüte 
Je Kragen, Mauf 
lipſe, Albums, Schmuckſ 
Ceuntral⸗Bazar am Berliner⸗Thor 3 


Kinderkragen, 


„ Deſtaurationsutenſilien zum Verkauf: Sopha, Tiſche, 5 zlich neu renovirten 88 bei ungünſtiger } 
att. Ei‘ 


im Theaterſaal 


8 h 
nn Näheres die Plakate an 


/ Repoſitorium, 
an: ar . 


Eisſpinde, Gläſer 
u. . Wollweberſtr. 6. 


1 
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669 95 761 916 33101 9 310 67 474 577 608 31 
964 34128 94 260 73 356 93 449 514 33 811 96. 
972 (1500) 88 33067 86 138 60 99 319 23 78 
582 (500) 622 815 27 53 72 929 87 36151 70 
246 81 328 420 505 58 748 50 68 98 32126 376 


518 24 (500) 60 69 603 709 52 76 807 
25 38029 80 348 558 629 75 896 (1500) 
141 48 59 77 81 316 47 532 


40054 93 213 90 337 (300) 452 547 65 72 602 
61 712 41 969 44006 15 118 273 376 409 52 
(1500) 68 (3000) 729 981 42047 72 76 181 94 
223 (500) 306 68 490 511 (3000) 61 609 22 59 


98 881 43221 41 (500) 87 318 (500) 70 490 628 


56 88 750 73 925 81 4091 11 179 285 454 524 
655 90 728 931 71 43124 290 335 56 453 97 588 
94 762 (3000) 833 57 924 46391 94 95 401 15 
609 38 735 62 814 66 91 49403 92 803 63 48136 
448 76 517 36 674 (500) 830 (500) 97 918 (500) 
36 49050 92 112 16 41 292 337 55 568 77 

50100 12 283 346 83 481 291 614 86 (3000) 
747 861 87 (300) 51042 (500) 257 59 457 536 
(300) 631 38 (1500) 993 82097 270 459 613 707 
9 58011 132 94 299 363 620 700 16 46 906 
54057 92 422 640 736 77 815 35 73 82 (500) 
55319 460 88 504 (1500) 45 56 881 936 86 
56050 73 123 239 329 456 80 510 15 38 840 
(300) 907 32 33006 65 121 250 87 308 802 7 55 
69 89 950 38021 149 70 284 404 41 725 874 966 
59023 90 232 99 341 51 402 88 672 38 722 25 91 

60014 34 (1500) 102 77 265 388 438 670 719 
81 829 934 61040 207 (300) 317 46 518 50 90 
738 53 828 906 19 82095 97 136 308 488 556 58 
641 817 87 968 63242 348 552 70 12 690 746 58 
854 84027 45 162 (3000) 204 5 338 459 93 674 
713 35 853 939 93 85021 28 163 383 96 457 585 
42 65 76 885 (500) 920 68064 82 135 248 347 
52 75 95 420 59 70 (500) 690 96 743 816 75 
67044 149 578 680 820 47 944 88089 313 73 
440 669 89048 55 94 158 56 227 82 315 449 613 
86 797 809 85 997 

205005 33 77 173 250 447 73 599 671 828 32 
85 925 56 24074 99 212 52 70 313 (300) 84 615 
833 35 22000 111 80 378 (300) 405 627 44 733 
58 87 803 23014 103 253 339 (3000) 576 627 872 
91 926 24056 (1500) 127 94 254 73 355 90 406 
75 566 82 9 641 748 75 815 31 35 
920 75239 68 339 462 70 954 26073 268 
554 64 660 753 109 905 83 22273 327 (500) 472 
77 515 91 624 68 72 73 855 79 (3000) 966 95 
78153 202 356 401 81 764 853 94 (500) 29201 
315 88 479 84 705 74 842 

80210 (500) 428 710 24 38 989 84145 56 208 
22 357 94 430 508 795 99 939 82298 347 75 450 
506 604 83 863 (300) 982 83102 224 333 95 714 
910 49 97 84058 60 177 244 360 612 32 38 
(3000) 700 507 46 57 65 (300) 83019 66 121 53 
200 488 594 664 724 98 832 926 63 79 88128 
(3000) 39 43 59 356 70 81 420 80 622 (1500) 84 


2.88 716 40 804 24 49 951 66 82216 25 59 340 


504 6 959 88001 125 50 (3000) 420 58 603 724 
44 852 80 89208 (300) 57 79 305 36 (300) 44 
119 30 33 68 (300) 906 11 42 43 02 87 

90030 (300) 272 466 75 538 (5060) 76 790 
95 537 47 91008 82 181 355 86 639 51 735 66 
868 92052 119 285 352 95 610 727 (5000) 28 56 
823 908 (3000) 54 93060 119 70 74 292 342 411 
582 292 924 56 94121 221 84 96 (5000) 363 591 
(3000) 793 832 25002 53 82 106 22 38 274 82 
312 825 921 59 71 (1500) 99 (300) 96163 216 
29 79 455 508 72 618 86 789 868 97041 106 32 
235 450 579 775 814 (3000) 99 915 59 (1500) 
72 98012 22 155 315 83 464 532 693 (500) 777 
887 935 65 99011 (300) 172 97 256 74 320 96 
405 61 501 23 31 74 784 94 803 85 914 88 

100242 (3000) 91 348 99 (300) 498 565 661 
754 938 (1500) 404092 106 15 208 31 56 462 
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194061 23 42 363 688 728 98 857 961 405139 
215 65 318 476 520 (300) 70 673 (300) 755 88 
812 40 106230 578 755 65 951 407002 (500) 
146 56 78 (3000) 257 91 330 (300) 44 87 459 

8 500) 63 208043 135 

997 09018 241 
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71 914 (3000) 97 5 
- 120033 128 50 88 416 90 501 36 736 803 92 
928 (3000) 424059 131 88 276 94 510 51 (1500) 
724 41 852 937 122040 303 532 689 700 883 922 
26 33 87 95 123040 (500) 81 82 119 70 87 97 
222 40 350 (3000) 55 86 (3000) 476 637 740 80 
800 24 953 184009 170 205 6 71 559 83 97 (300) 
773 (300) 76 900 8 125247 307 99 409 609 40 64 
731 814 126143 58 314 501 683 821 60 32 998 
122039 403 15 616 39 54 86 704 89 835 961 
128128 309 18 469 546 60 729 38 57 823 (300) 
49 62 (300) 129039 187 92 98 207 80 310 27 50 
520 685 87 725 

130004 157 300 550 134142 224 40 45 385 
443 508 23 857 927 57 132095 218 47 551 601 5 
26 67 722 67 133056 100 377 570 612 850 134091 
246 54 83 383 419 79 555 663 703 435067 133 
309 95 454 92 593 710 19 819 80 436072 160 62 
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140011 65 190 260 300 597 699 144021 197 
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(500) 34 274 94 441 51 (300) 835 983 85 99 
123023 223 79 453 124098 102 351 98 416 
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(300) 866 84 946 89 428392 601 55 (1500) 93 
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